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Vezugspreis inNarlsnche :
Im Verlage abgeholt « 7 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 72 Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
viertelsSbrlich Mk . 2 .40 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 2
Swrch den Briefträger täglich
2mal ins Haus gebr .Ntk .2 .? 2 .
8fertige Nummern
Größere Nummern

5 Pfg .10 Pf «.
Anzeige«:

Die Aolonelzeile 25 Pfa . . die
clieklämezeile 7« Pfa . . Rekla¬
men anl . Stellei Mt . P .Zeile
B«t Wi^>«rl»»ung«n tarissefter Rabatt ,
»» bei Nichtemhalt»»«! des Ziele«, bei
-rechtlich« , Betrribimges nut bei Ami-

kln^en »Iißrr Kraft tritt

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrutze und des GroWerzogtums Baden.
WU" Nnabhänaige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "IS

~ Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
♦ 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich

wlMl ♦ 2 Nummern „Courier"
, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten- , Obst- und Weinbau , t Sommer»

— und i Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnenienzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. **i

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarte «.
Chefredakteur : Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph , für badische Politik,
Lokales , bad . Chronik und den
allgem . Teil : U. Fr !>r . v. Secken¬
dorfs, für den Anzeigenteil:
A. Mnderspacher , iämtl . in

Karlsruhe i . B.
BerlwerBureau : Berlin V 10.

Gesarnt - AufLage ?

4604M ) fatpL
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings -Notations -
Maschinen neuesten Systems
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

Abonnenten .

Nr. 3 Telefon : Expedition Nr . 86. arlsruhe , Dienstag den 4 . Januar 1916 . Telefon : Redaktion Nr . 309. ZI . Jahrgang .

vom Krieg .
msr

Franzö r s ch er Bericht .
— Paris . 4 . Jan . Amtlicher Bericht von Montag Nachmittag .

In der Champagne schlugen wir bei der Straße Tahure - Somme - Py
einen deutschen Handgranatenangriff zurück . In den Argonnen be -

schössen bei Fowr-de- Paris unsere Schützengrabenkanonen wirtsam die
feindlichen Schanzwerke . Die Deutschen , die aus ihren Unterständen
entflohen , wurden von unseren 75 mm - Kanonen unter einen Geschoß-

Hagel genommen .

Einheitliches Kommando in der Luftoffensive .

W.T .B . Paris , 3 . Jan . ( Nichtamtlich.) „Petit Parisien " erfährt
von zuständiger Stelle , daß man sich zurzeit bemühe , ein einheitliches
Kommando in der Lustofjensioe herbeizuführen, wie es von den Sachvor-
ständigen des Kriegsluftfahrwesens gefordert wird . Der englische Lach-
verständige Desbleds sei in besonderer Sendung in Paris eingetrossen .
um den französischen Behörden einige seiner Gesichtspunkte über das Zu -
sammenwirke>, der Engländer und Franzosen in der Luft auseinander -

zusetzen , denn er meine , daß man nach 18 Kriegsmonaten genug An -

Haltspunkt : habe , um einen Plan sür eine Offensive in der Lust auf
ebenso zuverlässigen Unterlagen aufzubauen , wie für die Land - und See -

Operationen .

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wien , 3 . Jan .- (Nicht amtlich . ) Amtlich wird oer -

' utbart , 3 . 1 . 16 :
An der bessarabischeu Front wurde auch gestern den ganzen

Tag über erbittert gekämpft . Der Feind setzte alles durch , im
Räume von Toporoutz unsere Linien zu sprengen . Alle Durch -
brnchsversnchc scheiterten am tapferen Widerstand unserer
braven Truppen . Die Zahl der eingebrachten Gefangenen
beträgt 3 Offiziere und 850 Mann .

An der Sereth -Mündung . an der unteren Strypa . am
Äormyn -Bach und am Styr wurden vereinzelte russische Bor -
st ?ße abgewiesen .

Zahlreiche Stellen der Rordostfront standen unter feind -
lichem Eeschützfeuer .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

D ie russische Offensive .
T .U . Budapest , 2. Jan . (Priv .) Alle Anzeichen sprechen dafür ,

daß die an verschiedenen Stellen unternommenen russischen Angriffe ,
die seit Weihnachten andauern , das Ergebnis einer zusammen -
hängenden Operation bilden . Die österreichisch- ungarischen Kund -
schaftertruppen und Abteilungen meldeten bereits vor Tagen , daß
die Russen mit neuen Truppen , besonders zahlreichen Rekruten , ver -
stärkt wurden . Ein beträchtlicher Teil der Rekruten ist ohne Waffen .
Die russische Offensive begann , wie man hier betont , für die Oester -
reicher und Ungarn zur günstigsten Zeit . Sie haben bereits des öfter »
bewiesen , daß man sie nicht überraschen kann , aber jetzt sind sie , wie
Kaiser Wilhelm sich letzthin persönlich überzeugen konnte , nicht nur
zahlenmäßig stark , sondern die Truppe, , sind auch glänzend ausge -
rüstet und «msgÄbrldet . Die Witterung ist milde , der Geist der Sol »
baten vorzüglich .

Der Valkankrieg.
Kalkan-Kriegsfchauplatz .

Oesterreichischer Bericht .
WTB . Wien , 3 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver-

lautbart , 3. 1 . 16 :
Bei Mojkovac wurde eine montenegrinische Abteilung , die

fich an das Rordufer der Tara vorwagte , in die Flucht gejagt .
Die Lage ist unverändert .

Der Stellvertreter des Ehcfs des Generalstabes :
v. Höfcr , Feldmarschalleutnant .

Zur Kage in Serbien .
König Peter auf der Flucht .

Lugano , 3 . Jan . Der serbische König kam am Neujahrs -
morgen in Saloniki auf dem französischen Torpedojäger „Mouv -
qneton " an , begleitet von dem Generaladjutanten Oberst Theo-
dorowitsch, dem Ĥauptmann Giukanowitsch mit dem Leibarzt
Simonowitsch . Für Peter waren einige Zimmer im Olymvas -
Hotel reserviert , auch die griechische Ehrenwache war dort auf-
gezogen , jedoch wurde nur das bescheidene Gepäck des Königs
nach dem Olymposhotel gebracht, während König Peter es vor-
zog, in dem serbischen Konsulat abzusteigen .

Der Leibarzt Simonowitsch , der Begleiter Peters auf der
Mucht erzählte dies Abenteuer folgendermaßen : . „Bon Priz -
»end bis Ljuma benützte der König ein Automobil , -dann be¬

gann er inkognito mit drei Offizieren und vier Soldaten seine
eigentliche Reise durch das Matigebirge . wo albanische Katho -
liken wohnen . Die Nächte verbrachte der König bei dortigen
Eastfreunden , angekleidet und in Decken gehüllt auf einem
Feldbett schlafend . Die Reise von Ljuma bis Skutari dauerte
vier Tage . Der König legte davon einen kleinen Teil reitend
zurück, den größeren auf einer Tragbahre über die schwierig -
sten , schlammigen Pfade im Regen . Er blieb in Skutari 14
Tage und reiste dann über San Giovanni di Medua nach Du -
razzo, alsdann über Valona nach Brindisi , wo er sechs Tage
inkognito als Graf Topola blieb . Der König bestand trotz
eines Sturmes die 35stiindige Ueberfahrt von Brindisi nach
Saloniki gut .

Der Leibarzt ist von Peters Gesundheit bis auf eine
Schwächung durch Rheumatismus befriedigt . Peter erklärt bis
zum letzten Augenblick , inmitten seiner Truppen bleiben zu
wollen , woraus man schließt, daß das serbische Heer nach Salo -
niki gebracht wird .

" (Frkf . Ztg .)
Die serbische Regierung .

— Genf , 3 . Jan . Der Lyoner „Nouvelliste " meldet aus
Skutari : Der serbische Ministerpräsident Paschitsch und die
übrigen Mitglieder des Kabinetts reichten beim Prinzregenten
ihre Demission ein , um diesem angeblich völlige Handlung ?-
freiheit zu lassen . Prinz Alexander nahm die Demission der
Minister nicht an , mit Ausnahme der des Kriegsministers . der
durch General Begidar Territsch ersetzt wurde . Der „Jnfor -
mation " zufolge nahm die serbische Regierung ihren Sitz in
Saloniki . (Frlf . Ztg .)

W .T .B . Athen , 4 . Jan . Der serbische Generalstab wird
sich vermutlich nach Saloniki begeben , um sich mit den Alliier -
ten über die beste Verwendung des serbischen Heeres zu ver-
ständigen .

Disziplinmangel im serbischen Heere .
= Lugano , 4 . Jan . Nach dem albanischen Korrespondenten

der „Gazzetta di Venetia " hat , wie dem „Verl . Lok .-Anz .
" von

hier berichtet wird , jede Disziplin im .serbischen Heer aufgehört .
Die Offiziere haben ihre Macht verloren .

Aus Montenegro .
Das Kabinett zurückgetreten .

W .T .B . C e t i n j e , 3. Jan . (Nicht amtlich .) Das K a-
b i n e t t reichte seine Entlassung ein . Der bisherige
Finanzminister Muschkowitsch wurde mit der N e u b i l -
düng des Ministeriums beaustragt .

MumKnien und der Krieg .
Nußland und Rumänien .

— Lugano , 4 . Jan . Einer Meldung des „Berl . Lok. -Anz .
"

von hier zufolge , hat sich , wie die römische „Tribuna " berichtet ,
Großfürst Boris , der Better des Zaren , nach Bukarest begeben,
um Fragen zwischen Rumänien und Rußland in Bezug auf die
russische Osfensizze am Balkan zur Lösung zu bringen .

Bulgarien im Rriege.
Ueber die englischen Geheimdokumente .

W .T .B . Sofia , 3 . Jan . (Nicht amtlich ) Meldung der Vul -
o,arischen Telegraphen -Agentur : Die Enthüllungen über die krie -
garischen Vorbereitungen Serbiens gegen Bulgarien schon vor der
bulgarischen Mobilisierung , die sich aus den beschlagnahmten Pa -
pieren des verhafteten ehemaligen englischen Militärattaches in
Sofia Obersten Rapier , ergehen , sowie die in diesen Papieren ent -
haltenen geringschätzigen Bemerkungen über Kriechenland und die
hellenische Nation , haben in Verbindung mit der neuerlichen gewalt -
samen Verletzung der griechischen Oberhoheit in Saloniki einen ge-
wältigen Eindruck in allen politischen Kreisen Bulgariens hsrvorge -
rufen . Besonders groß war der Eindruck in der Ssbranje , wo abends
Abgeordneter aller parlamentarischen Gruppen ohne Unterschied der
politischen Richtung in den Wandelgängen offen die Haltung be-
sprachen , die Griechenland gegen die demütigenden Maßnahmen Eng -
lands und Frankreichs einnehmen werde . Die allgemeine Ueber -
zeugung ging dahin , daß sich in Athen die Lage für den Vierverband
immer schwieriger gestalte . Es fei möglich , daß Griechenland aus der
Neutralität nicht heraustrete , aber auf jeden Fall seien die Brücken
zwischen ihm und dem Bierverband abgebrechen .

Die Ereignisse in Griechenland .
Zur Haltung König Konstantins .

W .T .B . London , 3 . Jan . (Nicht amtlich .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Der Sonderberichterstatter des „Daily
Chronicle " in Athen hatte eine Unterredung mit dem König .
Dieser sagte , er könne England noch immer nicht begreifen . Es
sei ihm gleichgültig , ob er angegriffen werde , aber er verlange ,
daß mail ihm gegenüber ehrlich handele . Boshafte Kritiker
hätten darauf hingewiesen , daß er der Schwager des Kaisers
sei , sie vergäßen aber , daß er auch der Bctter des Königs von

England sei . Er habe sein Wort gegeben , wohlwollende Reu »
tralität einzuhalten , so werde es auch geschehen . Weder seine
Ansichten noch Versprechungen seien irgendwie geändert war -
den . Seine Pflicht gegenüber dem Lande sei offenbar , daß er
dafür sorgen müsse, daß Griechenland neutral bleibe . Er sei
überzeugt , daß Griechenland am besten gedient sei , wenn es sich
vom Kriege fernhalte .

Englische Truppenlandung bejMythilene .
T .U . Athen , 3 . Jan . Die dem früheren Ministerpräsi¬

denten Venizelos nahestehende Presse weiß aus Saloniki zu
melden , daß englische Truppen eine abermalige Landung bei
Mythilene gestern begonnen haben .

Uebergriffe der Engländer auf Korf «.
Athen . 4. Jan . Der „Berl . Lok.-Anz." meldet : Die Eng -

l ä n d e t teilten der griechischen Regierung ihren Ent -
schluh mit , di« dem deutschen Kaiser gehörige Bill « Achil -
leion auf Korfu zu Lazarettzweiken zu beschlagnahme «.

Die Vorgänge in Saloniki .
WTB . Athen . 4 . Jan . Die Knappheit der Lebensmittel

wird in Saloniki mit jedem Tage fühlbarer . Die Kauflentc
haben deshalb die Regierung ersucht , den Lebensmittelbezvg
zu erleichtern , um für die Bedürfnisse der Bevölkerung sorgen
zu können .

Ein Militärzug - llnglück bei Saloniki .
W .T .B . A t h e n . 4 . Jan . „Az Est " meldet von hier : Bei

der Station Salamis auf der Linie Saloniki —Dedeagatsch
erfolgte ein Zusammenstoß zweier englischer
Militärzüge , wobei eine große Anzahl Solva ,
ten das Leben verlor . 9 Wagen wurden gänzlich zer -
trümmert . In Saloniki glaubt man an einen Anschlag.

Der Flieger - Angriff auf das englisch ,
französische Lager .

T .ll . Berlin , 3 . Jan . Das Bombardement des englisch»
französischen Lagers durch deutsche Aeroplane , das die Entente
als Veranlassung für die Verhaftung der Konsuln bezeichnete ,
hat , wie dem „B . T .

" aus Sofia berichtet wird , am Dienstag
um 4 Uhr nachmittags begonnen . Es rief im Lager zunächst
eine unbeschreibliche Panik hervor . Alles rannte wild durch -
einander und suchte sich zu bergen . Losgerissene Pferde
gallopierten wild auf die Zelte los . An verschiedenen Stellen
brachen kleine Brände aus . Der Versuch der Engländer , die
Feinde durch eigene Aeroplane zu vertreiben , kam viel zu spät .

Die Zahl der Getöteten war außerordentlich beträchtlich .
Unter den Getöteten befindet sich ein einziger griechischer Zivi -
list . alle übrigen sind englische und französische Soldaten .

Da der Luftangriff ausschließlich dem befestigten Lager
gegolten hat , wird er vorf der griechischen Seite einmütig für
vollkommen - gerechtfertigt gehalten .

W .T .B . Athen . 3 . Jan . (Agence Havas .) Infolge des
jüngsten Luftangriffes der Deutschen auf Saloniki treffen die
Alliierten außergewöhnliche Maßnahmen , um eine Wiederkehr
ähnlicher Versuche zu verhindern .

Die begehrten deutschen Bombensplitter .
T .U . Amsterdam , 3 . Jan . „Telegraaf " meldet : Das grie -

cbische Blatt „Patris " meldet , daß Stücke der deutschen Bomben ,
die auf Soloniki abgeworfen worden sind , gesammelt wurden
und später für einen Reichstaler verkauft wurden .

Abermals deutsche Tauben über Saloniki .

Lugano , 4. Jan . Das „Berl . Tagebl ." meldet tum
hier : Nach italienischen Blättern versuchten wiederum
zwei Tauben Saloniki zu bombardieren , wurden aber
durch die Abwehrgeschütze und französische Flieger vertrieben .
Längs der e n g l i s ch - f r a n z ö s i s ch e n F r o n t warfen 4
Flieger Bomben ab .

Zur Verhaftung der Uonsule des vierbundes
in Saloniki .

— Berlin , 4 . Jan . Eine Rotterdamer Meldung des „Ber -
liner Lokalanzeigers " besagt , daß nach einer Meldung der
„Times " der ÜeSersall auf die Konsulate ganz unerwartet er -
folgt ? . Die Archive könnten nicht mehr entfernt oder vernichtet
werden .

— Berlin , 4 . Jan . Wie Magrini dem „Eecolo " aus Sa -
sonikk berichtet , ersuchte die Gemahlin des deutschen Konsuls
den französischen General Sarrail , das Schicksal ihres Gatten
teilen zu dürfen .

^ Saloniki , 4 . Jan . Der „Verl . L . -Anz .
" meldet von hier :

Die Durchstöberung der Konsulatsarchive dauert fort .
W .T .B . Athen , 3. Jan . (Nicht amtlich .) Bon dem Be -

richtcrstatter des Wolff -Vureaus . General Sarrail ließ
den norwegischen Generalkonsul in Saloniki .
Seefelder . verhaften .

Eine französische Darlegung ^
Von der schweizerischen Grenze ,

'S . Jan . Verschiedene Blätter
in Paris lassen erkennen , daß der Fliegerangriff auf Salonik für
General Sarrail eine willkommene Gelegenheit war , die schon längst



Seite "
, eh«gt« Absicht der Entfernung der unbequemen Konsuln der feind¬
lichen Mächte auszuführen .

Im „ Journal " erklärt Edouard Helsey u . a . ganz oifeii : „SB .is
öte Antwort Sarrails anbelangt , so ist es nicht übertrieben , von ihr
zu sagen , irnfo sie Achtung gebietend war . Die der feindlichen Spio -
nage gewährte Freiheit ist unbestreitbar einer der Hauptfaktoren
gegen die Zukunft -des Lagers von Salonik , und die Aufrechterhal -
tung der Vertrewngen feindlicher Staaten in einem militärischen
Aktionsgebiet der Alliierten schob tatsächlich die Grenzen des Para¬
doxen ins Uebermaß hinaus . Man mußte bei der ersten Gelogen -
heit sich heraushelfen . Der Chef der alliierten Truppen bat di : s
vollkommen begriffen . Die Ereignisse vom Donnerstag künden unbe-
streitbar den Kriegszustand in Saloni ? an . Sie verkünden außerden -.
noch klarer die — zeitweilige — Besitzergreifung der Stadt durch die
Verbündeten . Sie ist offensichtlich nicket dazu angetan , die Lage der
griechischen Regierung angenehmer zu gestalten . Eine zweideutige
Neutralität ist immer schwer aufrechtzuerhalten , aber da di : Ne -
gierenden in Athen sich darin gefallen , haben sie keinen Aus¬
weg , als gute Miene zum bösen Spiel zu machen. ( Köln .

"

Griechenlands Protest .
W .T .B . Athen . 3. Jan . (Nicht amtlich.) In der jchcu> r .-

Protestnote , die 5tc griechische Regierung wegen der Creigu : .
in Saloniki an die Regierungen der Ententemächte gericht : i
hat , heißt es u . a . , dah sich Griechenland genötigt sehe , gegen
die flagranteste und unmenschlichste Verletzung der griechischen
Souveränität Einspruch zu erheben , die mit vn ? ' " >ldiger M ! ^-
achtung der traditionellen Regeln des dipl^n % ]qU
rechtes und der elementarsten traditionellen f cfolgt
fei .

— Athen , 4 . Jan . Vau: „Voss . Ztg .
" berichte : auch der

„Corriere della Sera "
, die griechische Regierung habe noch

keine Antwort der Vierverbandvmächte auf ihren Protest
»vegen der Verhaftung der Konsuln erhalten . Auch der ameri -
kanische Konsul, unter dessen Schutz die österreichischen , die
bulgarischen und die deutschen Untertanen sich stellten, hat ver¬
gebens ersucht , die Konsulatsgebäude freizugeben.

W .T .B . Bern , 3 , Jan . (Nicht amtlich.) „Giornale d ' Jta -
lia " meldet : Der griechische Präfekt von Saloniii habe im Auf-
trage seiner Regierung die Uebergabr der Konsulatsgebäude
der Zentralmächte gefordert . Der englische und französische
General hätten sie jedoch entschieden verweigert .

T .U . Genf, 3 . Jan . Webet die mögliche Dauer der Athener
Verhandlungen wegen der Verhaftung der vier Salonikier
Konsuln , welche gegenwärtig an Bord eines französischen
Transportdampfers notdürftig untergebracht sind , erteilt
Briands Pressebüro nur vage Andeutungen , Mr Sarrail und
den britischen General Mahon sei die Angelegenheit damit er -
ledigt, da dem heute ( Montag ) unter dem Schutze französischer
und englischer Truppen Saloniki « Boden betretenden serbischen
^ önig jede Genugtuung wiederfnhr . Alles übrige mögen die^ iplomatoi- regeln .

„Temps"
, „Echo" und „Journal " melden für die Fest-

nähme der Konsuln ein halbes Dutzend Beweggründe , darunter
den , nachdem den in Saloniki erwarteten serbischen König die
Lust rein gemacht werden muhte. Sarrails unzweideutige Aus-
Übung des Herrenrechtes bezweckt , Venizelos in den Rücken zu
»allen und über das deutsch-bulgarische Verhältnis zur Athener
Regierung Klarheit zu gewinnen . (Lok . -Anz.)

Bulgarische Vergeltungsmahnahmen .
T .U . Sofia , 3. Jan . Als Antwort auf die Völkerrechts -

: idrige Verhaftung des bulgarischen Konsuls und seiner Be-
amten in Saloniki hat die bulgarische Regierung die Verhaf -
tung des französischen Vizekonsuls verfügt , der zur Unterstütz-
ung des hiesigen holländischen Gesandten als Vertreter der
französischen Interessen in Sofia zurückblieb . Der Vizekonsol
wurde vorläufig in einem Zimmer des Hotels Angleterre un¬
tergebracht. Der englische Vizekonsu ! hat sich auf die Nachricht
von dieser Verhaftung hin in ein Zimmer des amerikanischen
Geschäftsträgers Einstein , der die Vertretung der englischen In -
teressen übernommen hat , im Hotel Vulgaris geflüchtet, wo er
zurzeit noch weilt .

Das Echo in Konstantinopel .
WTB . Konstantinopel , 3 . Jan . (Nichtamtlich . ) Die gesamte

presse spiegelt die tiefe Entrüstung wieder , welche die Festnahme der
Konsuln und Konsularbeamten der Türkei und der Verbündeten
surch di « Truppen des Generals Sarrail hier hervorgerufen hat . Die
Blätter bezeichnen das Vorgehen « instimmig als verächtlich. Eine
solche Feigheit und ein solcher Räuberstreich seien unwürdig der
beiden Großmächte, die auf diese Weise die elementarsten Grund -
sähe nicht nur des Völkerrechts , sondern auch der Menschlichkeit mit
Füßen treten .

Über tausend Verhaftungen in Saloniki »
MTB . A t h e n, 3. Jan . (Vom Berichterstatter des MTB .)

Die Alliierten ließen gestern in Saloniki 10 0 0
Untertanen der ihnen feindlichen Mächtegrup -
pen verhaften . Das rücksichtslose Auftreten

Generals Sarrail und die Mißachtung der griechischen
Rechte ruft in der ganzen Oeffentlichkeit große Er -
bitterung hervor . Die Bedrückungen, die sich die Verbands -
mächte erlauben , werden immer unerträglicher .

— Budapest , 4 . Jan . Von hier erfährt der „Berl . Lok .-
Anz .

"
: Nach Meldungen aus Saloniki befindet sich unter den

verhafteten Oesterreichern auch der Vizedirektor der Saloniki -
Bank und Korrespondent der „Neuen Freien Presse"

. Die Kon-
fuln und Beamten sind nach Athener Nachrichten nach Mudros
gebracht worden.

W .T .B . Athen , 4 . Jan . In Saloniki dauern die Verhak-
tungcn von Angehörigen der feindlichen Rationen an . Alle
Verdächtige werden nach einem Verhör an Bord eines Schiffes
der Alliierten gebracht . Die Alliierten sind entschlossen, die
Stadt von allen „Verdächtigen" zu reinigen .

Berlin , 4 . Jan . Das „Berl . Tagebl ." schreibt : „Die Entente -
mächte haben ihre völlige Mißachtung der Rechte der Neutralen nicht
stärker zum Ausdruck bringen können, als durch die ungeheuerliche Maß -
nähme, tausend fremde Staatsangehörige auf dem Boden einer neutralen
Macht zu verhaften .

Ereignisse zur See .
W .T .B . London , 3 .Jan . (Reuter .) Der britische

Dampfer St . Oswald wurde versenkt .
W .T .B . London , 3. Jan . (Nicht amtlich.) Reuter

meldet: Der britische Dampfer „G l c n g q l e" ist ver¬
senkt worden. Ungefähr 10« Personen swd gerettet .

„Glcngyle" war ein Dampfer von 9VY0 Tonnen , der von
England nach Wladiwostok fuhr . Das Schiff hatte 12V Per -

«5avtf <He ftefjfc .

sonen , Passagiere und Besatzungen, an Bord . Es sank zwischen
Port Said und Malta . Alle Personen bis auf 3 Europäer und
7 Chinesen wurden gelandet .

Der japanische Dampfer „ Kenkoku Mar «"
(3217 B ruttoreg istertonnen ; 1914 gebaut ) ist versenkt wor-
den . Die ganze Besatzung wurde gerettet .
Die holländische Dampffischerei eingestellt .

MTB . Hmuiden, 3 . Jan . (Nicht amtlich.) Die Schiffer
und Mannschaften der Fischdampfer haben beschlossen, wegen
der mit der Fischerei verbundenen Gefahr vorläufig nicht aus -
zufahren , sodatz die Dampffischerei ganz eingestellt ist .

Zur Versenkung der „P e r s i a".
W .T .B . London, i . Jan . Die „Times " erfährt aus Kairo vom

2 . Januar , daß die Ueberlebenden der „Perfia " erzählen, der Dampfer
iei um halb 3 Uhr nachmittags getroffen worden und habe sich sofort
zur Seite geneigt . Viele wurden in die See geschleudert . Es war an
Bord nicht möglich, die Boote niederzulassen. Die „Perfia " sank bin-
nen fünf Minuten . Zwei Boot ? voll Menschen wurden von ihr mitge-
rissen, da keine Zeit war , die Seile zu kappen . Vier Boote vermochten

sgzukommsn und wurden nach 30 Stunden von einem Dampfer auf-
winmen . Verschiedene Schiffe fuhren vorbei , wagten es aber nicht ,

zu bringen , da sie offenbar einen Hinterhalt befürchteten. Die
erlebenden, die gestern abend in Alexandrien eintrafen , waren : d r̂

erfte Steuermann , der zweite Steuermann , 7 Maschinisten, 27 Matrosen .
63 Laskaren und 59 Passagiere . Unter den Offizieren befindet sich
Oberst Bigham und der Amerikaner Erant , der Vertreter der Vacuum
Oil Company in Kalkutta . Der amerikanische Konsul in Aden , Ate .
Nealy , ist ertrunken. Ein anderer Amerikaner , namens Rose , wurde in
Gibraltar an Land gebracht .

W .T .B . London , 3 . Jan . (Reuter .) Ein Fahrgast des Dampfers
..Persia " bat , folgenden Bericht über den Untergang des Schiffes hier-
her telegraphiert : Der Dampfer wurde 40 Seemeilen südlich von
Malta von einem Torpedo getroffen . Ein Unterseeboot versuchte
Hilse zu leisten , aber es war unmöglich . Die Steuerbordboote konnten
wegen

'
Ueberholens des Schiffes nicht zu Wasser gebracht werden .

Im ganzen kamen fünf bis sechs Voote zu Wasser. Di « Haltung der
Fahrgäste und der Besahung war vorzüglich . Es entstand keine Ver¬
wirrung und keine Panik . Vier Rettungsboote wurden , nachdem si«
30 Stunden getrieben hatten , von einem Kriegsschiff aufgenommen .
Nach den anderen wird in der Umgebung der Stelle , wo der Dampfer
oesunken ist , gesucht.

WTB . Washington , 3 . Jan . ( Reuter . ) Staatssekretär
Lansing erklärte , er habe den Botschafter Perfield in Wien
beauftragt , von Oesterreich -Ungarn alle Aufschlüsse einzuholen,
die dqzu dienen können , die Rationalität des U.-Bootes fest-
zustellen , das die „Persia " versenkt hat .

WTB . Hotsprings . 3 . Jan . ( Reuter .) Präsident Wilson
wird feine Hochzeitsreise abbrechen und heute nach Washington
zurückkehren , um sich mit der neuen Lage, die infolge der Ver-
senkung des Dampfers „Perfia " entstanden ist , zu befassen .

Des Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien . 3 . Jan . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart , 3 . 1 . 16 ;

Keine besonderen Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. Höfer, Feldmarschalleutnant .
Reue Mahnahmen .

W .T .B . Zürich, 3 . Jan . (Nicht amtlich ) . Nach einer Mailänder
Meldung der „Neuen Zürcher Zeitung " hat die Direktion der italie -
nischen Staatsbahnen verfügt , daß alle in Italien befindlichen Wagen
deutscher , österreichischer und ungarischer Herkunft mit italienischen
Aufschriften versehen werden und Italien nicht verlassen dürfen .

Deutschland und der Rrieg .
Die neuen Reichssteuer «.

— Berlin , 3 . Jan . Eine Zusammenkunft der bundesstaatlichen
Finanzminister in Berlin zum Zweck einer Besprechung über di« dem
Reichstag in seiner nächsten Tagung zu unterbreitenden Steuervor -
lagen , wie sie jüngst aus Süddeutschland angekündigt ist , wird , wie
eine hiesige Korrespondenz meldet , nicht stattfinden . Diese Steuer -
entwürfe werden vielmehr dem Bundesrat direkt zugehen und in ihm ,
wie man annehmen darf , nicht auf grundsätzlichen Widerstand stoßen.
Die Finanzen der Einzelstaaten sollen dadurch nicht berührt werden .

Der durch neue Steuern aufzubringende Betrag zur Balanzierung
des nächsten Reichshaushaltes für 1916 wird auf 4M bis SM Mil -
lionen berechnet. Die ordentlichen Ausgaben für Heer und Marine
sollen in dem nächsten Etat wieder ganz durch ordentliche Einnahmen
gedeckt wedren , während sie bisher aus dem Extra -Ordinarium , d . h.
aus den Kriegsanleihen gedeckt worden sind . (Frkst . Ztg .)

England und der Rrieg .
Kitchener will heiraten .

T .U . London, 3 . Jan . Eine anderweit bisher noch nicht
bestätigte Nachricht der „World " besagt, daß die Verheiratung
Lord Kitcheners mit der Gräfin Minto , der Witwe des ehe-
maligen Vizekönigs von Indien , bevorsteht. (B . Z .)

Zur Ginführung der Dienstpflicht in
England .

Die Verschlechterung der Lage .
WTB . London. 3 . Jan . (Nicht amtlich.) Wie das Reu-

terfche Büro meldet, hat sich die politische Lage infolge der
Dienstpflichtfrage verschlechtert . 1 . habe Simon demissioniert,
ferner berichte eine Nachrichten-Agentur . daß die Dienstpflicht
auch auf Irland ausgedehnt werden solle, was wahrscheinlich
zu Schwierigkeiten mit den Nationalisten führen werde.
Schließlich befürchten die Arbeiter , daß die Dienstpflicht für
immer gelten werde. Das fei aber bereits wiederholt in
Abrede gestellt worden . Man erwarte nunmehr , daß Mac
Kenna und Runciman im Kabinett bleiben werden.

Wendet sich das Spiel ?
W .T .B . London . 3 . Jan . Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant"

meldet von hier : „Times " warnt davor, daß man vielleicht versuchen
werde , den drohenden Rücktritt Mac Kennas und Runcinmns durch ein
Abkommen über die Henesstärke abzuwenden . Es sei allgemein bekannt,
daß seit einiger Zeit eine begrenzte Ziffer für die Heeresstärkc auf
Erund von Gutachten hervorragender militärischer Sachverständiger auf-
gestellt worden sei . Die Alliierten wüßten davon . Das Kabinett habe'
an dieser Ziffer bisher festgehalten . Augenblicklich komme es darauf
an , dafür zu sorgen, daß die festgesetzte Zahl von Divisionen in voller
Stärke erhalten bleibe . „Times "

setzt sich in einem Leitartikel dafür
ein, daß die bisherige Stärke vor allen Zugeständnissen an Mac Kenna
und Runciman bewahrt bleiben solle .

Auch „ Daily Mai ! " wendet sich gegen ein« Einschränkung
der Heeresstärke. » Manchester Guardian " schreibt, daß

Mittagblatt . Dienstag , den 4 . Januar 1916 . Ux I .

Runciman und Mac Kenna drei Dinge fordern : 1 . die Begrenzung
der militärischen Vorbereitungen , 2 . Uebergangsmaßregeln , die es
ermöglichen würden , dos Fvsiwilligensystsm vielleicht doch noch zu
retten und 3 . die allgemeine Dienstpflicht mit gewissen Einschränkung«« ,
falls Zwang nötig sein sollt«.

Am Schluß der Beratungen des Kabinetts am Freitag hätten
die Reden der beiden Minister für die Begrenzung der militärische »
Vorbereitungen auf die gemäßigten Anhänger der Dienstpflicht ,
namentlich Balfour und Asquith , tiefen Eindruck gc
macht. Es seien Anzeichen dafür vorhanden , daß in der nächsten Ka,
binettssitzung die Entscheidung gegen die Anhänger
der Wehrpflicht fallen werde . Das einzige, was man v« .
aussagen könne, sei , daß die Unionisten es nicht auf Neuwahlen au-
kommen lassen werden , wenn Lloyd George nicht mit ihnen gehe .
„Manchester Guardian" glaubt, daß die Drohung mit Reuwahle» auf
beiden Seiten Bluff fei , daß aber die besten Karten fich in de»
Händen der Gegner der Wehrpflicht befinden .

W .T .B London» 4 . Jan . (Nicht amtlich.) Die Einpeitscher
der Parteien fordern die Abgeordneten in dringlichster Form
auf, zur Sitzung am Mittwoch pünktlich zu erscheinen . Mini -
sterpräfident Asquith werde die Bill übe, de« Militärdienst
einbringen . Eine wichtige Debatte werde folgen. Eine Ab»
stimmung sei möglich.

Der parlamentarische Mitarbeiter des ^Dailq Chi : ««
n i c l e" sagt : „Die Angriffe auf die Bill werden erstens von
den Anhängern des Prinzips der Freiwilligkeit erfolgen, zwei-
tens von jenen , die furchten, daß eine Vermehrung der Armee
England wirtschaftlich zu sehr schwächen würde .

Der Arbeiterführer H o d g e schreibt im „Peopüe"
, er

wünsche die Wehrpflicht und würde Neuwahlen erzwinge«,
wenn Asquith seine gegenwärtige Haltung aufgebe. Hodge
meinte , wenn Reuwahlen über die Wehrpflichtfrage ansgefoch-
ten würden , würden alle Gegner der Wehrpflicht unterliege «.

Der Londoner Berichterstatter des „Manchester Guardian "
erfährt , daß Asquith nicht beabsichtige , alle Unverheiratete
überhaupt zum Militärdienst heranzuziehen, bevor die Ver-
heirateten in Betracht kämen, sondern, doch er nur imwrhalb
der einzelnen Eruvven . die Derby geschaffen habe , so vorgehen
werde.

Frankreich und der Krieg.
Mißfall - kundgebunge « in ei « em

Theater .
T .U . Rotterdam , 3 . Jan . Bei der Erstaufführung d«

Skandalstückes »Die Heldentat der kleiae« Pariseri »" im
Pariser Ehantelet -Theater kam es zn heftige« Mistfallstmü ».
gebungen des Publikums . Als die Heldin " im letzte« Aufzug
einen deutschen Obersten in einen Stickgasbehälter warf read
das Stöhnen des „Barbaren " mit Händeklatschen begleitete,
erhob fich der größte Teil der Zuschauer und oerlieh das Hon*
Alles schrie : „Das ist französische Barbarei , das ist Sadisnms -,
Der Vorhang fiel rasch ; das Stück wurde nicht zu Ende gchnM .

Die Neutralen im Worden.
Sigurd Zbsen Aber die europäisch « Sa -GM.
W.T.V . Chrfftiania, 4. Jan . Der früher» norwegische Ewa»»,

minister Sigurd Zbsen, ein Srchn des Dichters , schreibt in „TL» «
Tegn " :

„Dank dem meisterlichen Vorgehe« der Heeresleitung der Mittel»
mächte sind diese trotz zahlenmäßiger llwterlegenheit immer die Mv»
leren gewesen wo es einer Offensive galt. Im Gegensatz hierM tzvd
die Verbandsmächte durchgehend erfolglos gewesen. Wege« Geld-
mangels wird der Krieg anscheinend nicht enden . Auch mit der « ili-
tärischen Erschöpfung der Mittelmächte ist nicht zu rechne «. Dazu
kommt, daß sie nach dem Durchbruch auf dem Balkan eine bedeutende
Kraftvermehrung erhalten haben .

„England redet vom Recht der kleinen Nationen, sollte oder
lieber das der großen anerkennen. Deutschlands wachsende Bolls«
zahl und industrielle Entwickelung zwang es zu wirtschaftlicher und
kolonialer Ausdehnung . Sich einer solchen zu widersetzen , war elfc
Versuch , die Logik der Dinge zu vergewaltigen . Aber die leitende »
Männer in England meinten , die Welt habe keinen Raum für beide
Konkurrenten . Deshalb wurde die englische Regierung die Seele der
Einkreisungspolitik .

„Die Waffenbrüderschaft Deutschlands und Oejterreich-Uagarns
mit der Türkei und Bulgarien haben den Gedanken eines mittel*
europäischen Bundes reifen lassen . Er wird den ersten Schritt zra
Organisation der gesamte« Menschheit bezeichnen .

An« China .
Znr inneren Krisis .

— Von der schweizerischen Grenze, 3 . Jan . Wie das «Petit
Journal " meldet, ist die chinesische Regierung in die nnan -
genehme Lage versetzt worden, feststellen zu müssen , daß der
chinesische Finanzminister verschwunden ist . Man ist seit einigen
Tagen ohne jede Nachricht von ihm. (Köln . Ztg .)

T .U . Bukarest. 2. Jan . Die englische Telegraphenagentur
meldet : Ein Reffe Puanschikais, der in San Fraucisco mit
einer geheime!! Mission angekommen war , wurde dort im
chinesischen Viertel ermordet . Einzelheiten fehlen.

Japan und die chinesische Monarchie .
— Petersburg , 3. Jan . Dem Pekinger japanischen Ee-

sandten wurde die Instruktion gegeben, neuerdings mit den
Entenrevertretern die chinesische Regierung vor der Monarch!«
zu warnen . (Frkf. Ztg .).

Neuere Nachrichten .
W .T .B . Oldenburg , I . Jan . (Nicht amtlich) . Der Großherzig

bestätigte das Abschiedsgesuch des Finanzministers Ruhstrat I und
verlieh ihm den Titel Staatsminister ." Sein Nachfolger als Finanz -
und Eisenbahnminister wird der bisherig ? Eisenbahndirektions -
Präsident Graepel . Vorsitzender des Ministeriums ist jetzt MiniLe »
Ruhftrat II , Minister für Justiz , Kirchen und Schule« .

W .T .V . Kassel , 3 . Jan . (Nicht amtlich.) 5k »te nachmittag
gingen bei 12 Grad Wärme über Kassel und vielen anderen
Orten Neuhessens, ebenso im benachbarten Westfalen und in
Eichsfeld heftige von schwerem Hagelschlag begleitete Gewitter
nieder , die vielfach Telephonstörungen im Gefolge hatten .

Kalenderwechsel in der Türkei .
W.T .B . Konstantinopel, 4 . Jan . Die Regierung bereitet einen

Gesetzentwurf vor, durch den das gegenwärtig geltende Zeitrechnung»-
system , das zu Verwirrungen Anlaß bietet , abgeändert wird . Der Ee-
setzentwurf nimmt für das bürgerliche Jahr den GregorianischenKalender
mit dem 1 . Zanuar als Jahresbeginn an . Das Finanzjahr wird in -
dessen wie immer am *4 . März beginnen. Die arabische Zeitrechnum»
mit dem Mondjahr wird als geistliche Zeitrechnung beibehalten.
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Die Krücke.

(Bon unserer Berliner Redaktion .)□ Berlin , S . Jan . In Gegenwart des Armeeoberkommandanten
Feldmarschalls Erzherzog Friedrich ist am 1 . Januar die von de»Serben gesprengte inzwischen in kaum zwei Monaten durch die Zu-
sammenwirkung von drei deutschen und drei österreichisch- ungarischen
Eisenbahn -Kompagnien wiederhergestellte Belgrader Eisenbahnbrücke
feierlich eingeweiht worden . Erst jetzt können die Mittelmächte und
ihre Bundesgenossen ihre Waffenerfolge in vollem Umfange fiir ihre
gegenseitige Kräftigung und Stärkung nutzbar machen. Die Zer¬
störung dieser Brücke war bezeichnend für die Rolle , die die Serbenim Dienste des Merverbandes spielen muhten . Statt sich dem fiir die
Zukunft unseres Weltteils ungeheuer wichtigen Verkehr zwischen
Mitteleuropa und den wirtschaftlich noch so wenig erschlossenen Län -
dern des nahen Oftens und darüber hinaus Mittel - und Südasienswie Nordafrikas als dienerndes Organ zur Verfügung zu stellen , such¬ten die Serben , von den Diplomaten des Vierverbandes betört , die
Lage ihres Landes dazu zu mischrauchen, diesen Verkehr zu unter -
binden oder den Mittelmächten die Bedingungen zu diktieren, »ltrr
denen sie sich ihre wichtigsten künftigen Kornkammern und Rohstoff -
bezugsquellen nutzbar machen könnten . Das ist die tiefere Ursache des
von unseren Gegnern zum Thema eines wehleidigen weltpolitischen
Trauerspiels gewählten Schicksals des serbischen Staatswesens unter
der Führung der Karageorgeroitsch . Die politische Zukunft des serbi-
schen Volkes selbst muh davon abhängen , inwieweit es aus de » Er -
fabrungen dieses Krieges die Torheit erkennen und einsehen lernte ,
sich von seinen bisherigen „Staatslenkern " dazu verleiten zu lassen,wie Strahenräuber den Verkehr auf einer der zukunftsreichsten Hoch -
strafen der Weltwirtschaft zu hemmen und zu hindern .

Die Wiederherstellung der von den Serben in umfangreichster
Weise zerstörten Verkehrswege und - Mittel ihres eigenen Landes

- bildet zunächst eine der Voraussetzungen für eine glückliche Fort¬
setzung der kriegerischen Unternehmungen auf der Balkanhalbinsel
wie in den asiatischen Teilen des ottomanischen Reiches . In dem
Mahe , wie den Bulgaren und Türken aus Deutschland und Oester-
reich -Ungarn Kriegsmaterial in reichlichen Mengen und raschem
Tempo zugeführt werden kann , müssen sich die Engländer an den
empfindlichsten Stellen ihres Weltreiches bedroht und gefährdet
fühlen . Das Zwischenspiel der sich langsam ankündenden Kämpfe
um Saloniki wird dieses Verhängnis nicht lange in seinem unerbitt -
lichen Vordringen aufhalten .

Einer riickschauenden weltpolitischen Betrachtung wir » vielleicht
ipäter die Hauptbedeutung dieses Weltkrieges darin zu liegen scheinen.
Sah durch ihn die Hemmungen beseitigt wurden, die dem Aufschwung~>cs Ueberlandverkehrs zwischen Europa und dem nahen Osten entgegen -
wirkten. Rußland ist ein natürlicher Feind dieses Verkehrs, weil er die
Völker der österreichisch - ungarischen Monarchie aus ihrer langjährigen
wirtschaftlichen Zurückhaltung befreien und dadurch in deren Staatsmän -
•"m den Willen zu einer aktiven Politik im nahen Osten wecken muß ,

'" 3 der schwerfällige russische Wirtschastsotganismus nur durch die trasi -
snelle Politik des Status quo seine Interessen für absehbare Zeit

>̂ hren könnte . England muhte nicht minder einer fortschrittlichen Ent -
.' 'cklung der Völker uno Staaten des nahen Ostens widerstreben, weil

!ich Mitteleuropa in dem Mähe von seiner Rolle als Frachtführer im
Verkehr mit überseeischen Ländern unabhängig machen kann , wie ihm'

V? natürlichen Reichtümer der zu Land und über das englischer See -
pewalt am wenigsten unterworfene Mittelmeer zugänglichen Gegenden
te ? nahen Ostens eine » Ersatz für die Zufuhr von Boden erzeugnissen
im ?, - Schät-cn aus Amerika und Australien zu bieten vermögen . Für
die Zukunft Englands müssen sich diese weltwirtschaftlichen Schwer -
ml^kt-verschiebungen umso verhängnisvoller erweisen, als ihm die wach -
sen ^e wirtschaftliche und politische Macht der nordamerikanischen Union
m ?hr und mehr die Ausbeutung d ?° Seeverkehrs Zwischen der alten
«ks «euer M ?lf erschwert .

Gegenüber den Mittelmächten haben allerdings die Bereinigten
Staoten urvd England in Bezug auf den nahen Osten gemeinsame
wirrschastliche Interessen zu verteidigen . Bisher könnt? Amerika die
Abhängigkeit der europäischen Industrien vo-n seinen Rohstoffen und

» Cx- ' retdeziifnfircit in hohem Grade ausnützen . Durch die Wirtschaft-
! ich? Erstk.liehung der Länder des nahen Ostens werden künftig
Deutichland und Oesterreich- Ungarn in die Lag ' versetzt sein , der
amerikanischen Tarifpolitik . di? sie bist « zwang , den amerikanischen
Trusten Riesentribute zu zahlen , starken Widerstand entgegenzusetzen.
Diese Zusammenhänge verleihen der Eröffnung der Belgrader Eisen -
labnbrücke über die bald wieder in regelmähiger Folge die Züge der
? ahnverbindung van Berlin bis Konstantinopel rollen wer ^ n . ein«
Bedeutung von gröhter weltpolitischer Tragweite .

Iis der Geschickte der Wehrpflicht in England.
K .F . Der Entschluh des englischen Ministeriums , die Einführung
allgemeinen Wehrpflicht in England beim Parlament « zu bean-

tragen , ist sicherlich das sprechendste Bekenntnis der Tatsache, dah
. .England in Rot " ist ; denn sonst hätte sich die britische Regierungnie und nimmer dazu verstand? » , die Wiedereinführung einer Ein -
richrung ins Werk zu setzen , in deren Abschaffung die Engländer eine
der glorreichsten Errungenschaften ihrer nationalen Geschichte er-
blicken .

Die allgemeine Wehrpflicht ist nämlich in England nichts Reue ? !vielmehr ist es die eigentümliche Ironie der Geschichte , daß England

Der blÄue Anker .
Roman von Elfricde Schulz .

(1 . Fortsetzung . )
Hastig zog Wölflin die Uhr . Er durfte sich nicht verspäten .

In Niederwiesental war heute Konfirmation angesetzt , und der
alte Pastor Breuer , der alle vierzehn Tage ins Dorf kam,predigte mit den Jahren immer langsamer und länger . Dies -
mal durfte der Kirchendienst auf der Orgelbank nicht übermäßigdauern , denn pünktlich um zwölf Uhr lief der Brcslauer Zug
auf dem Oberwiesentaler Bahnhof ein und brachte ihm seinen
Zungen .

Sein Junge ! Und der heutige Tag ! Als vor acht Tagendas kurze Telegramm aus Görlitz kam ! „Glänzend bestanden .Nun acht Tage Riesengebirge . Sonntagmittag zu Hause .
" —

hatte da Friedrich Wölflin nicht mit zitternden Händen gestan -
den und das kleine Papier krampfhaft zerdrückt ? Erfüllt der
Traum seiner eigenen kargen Jugend , einmal die Studenten -
mutze tragen können ! Erfüllt an seinem Jungen ! Wie
weggeblasen alle Entbehrungen und Entsagungen der
langen Jahre .$ ». überströmender Glückseligkeit schlug er mit
dem Stock ein r>a« . Kreuzhiebe durch die Lust und suchte im Tal
nach Menschen , lynen die frohe Botschaft zuzutragen .

Die Sonne war hochgekommen und fiel prall auf den
gelblichen Fußpfad , der sich in der halben Höhe des Bahn -
dammes unter den Schienen entlangschlängelte . Ueber den
Baumwipfeln von Oberwiesental stieg ein leichtes Rauchwölk¬
chen auf . Noch eins und immer mehr . Aus dem Waldgraulöste sich eine schwärzliche Masse . Dumpf dröhnte es näher .Der Berliner Schnellzug . Nun war es höchste Zeit , und Fried -
rich Wölflin sprang davon , den Damm hinab . Mit eiligen
Schritten gewann er den gelben Pfad .

das erste europäische Land gewesen ist, welches die allgemeine Wehr-
Pflicht einführte . Das war in den Zeiten des Mittelalters , in den
Tagen des Königs Eduard I . Als dieser König seinen Krieg gegen
Schottland und Wales führte , da rief er die Verpflichtung zur Ge -
stellung aller Wehrfähigen ins Leben . Sie alle muhten ihm Heeres -
dienst leisten - der König organisierte die ihm so zuströmenden Haufcn
waffenfähiger Leute aus dem niederen Volke zu eigenen Forma -
Honett, die er mit Bogen bewaffnete und dank dieser Scharen blieb
er in dem Kriege siegreich. So war die allgemein « Wehrpflicht in
England Recht geworden . Ihrer bediente sich dann auch in um-
fassendem Mähe Eduard III . , als er den großen hundertjährigen
Krieg gegen Frankreich begann . Er verfuhr dabei so, dag er mit
einzelnen Unternehmern Verträge schloh , die ihm gegen gewisseSummen Haufen , je nachdem. von 50, von 100 bewaffneten Männern
oder auch mehr im Monat für sein Heer zu liefern hatten . Diese
Scharen der allgemeinen Wehrpflicht waren es , die Englands Schlach-
ten auf Frankreichs Boden schlugen : mit den Schare » der allgemeinen
Wehrpflicht zog Heinrich V . ins Feld , gewann er die ruhmreiche
Schlacht von Azincourt .

Dann aber erfolgte , wie bekannt , der jähe Umschlag des Kriegs¬
glückes zu Ungunsten der Engländer , die Frankreich preisgebien muh-
ten und es fetzten in England selbst die lange » u . furchtbaren Kämpfe
der Weihen und der roten Rose ein . In diesen Kämpfen haben die
Haufen der englischen Wchrmänner wiederum eine entscheidend Rolle
gespielt : denn sie waren es , von deren Kraft sich dieser bruder-
mörderische Krieg immer von neuem ertrahrte. Und als er endlich
ausgebrannt war und die Tudore den Thron bestiegen , da lag es im
Interesse der Krone , nicht sowohl die allgemeine militärische Wehr -
Pflicht in lebendiger Wirksamkeit zu halten , als vielmehr sie in Ver -
gessenheit geraten zu lassen, und das Land vor der Geihel und Gefahr
der kriegerischen Bolksha -nfen zu bewahren . Als einziger Rest der
mittelalterlichen allgemeinen Wehrpflicht blieb damals in Englanddie Form bestehen, dah jeder wehrpflichtige Mann sich zu stellen ge-
halten war , wenn der Lord-Leutnant als Vertreter des Königs
Musterung in seiner Gegend abhielt . Damit war man also ungesähr
auf die Einrichtung der Miliz gekommen.

Eine neue Wendung nahm die Geschichte der allgemeinen Wehr -
Pflicht unter den Stuarts . Karl I . trug sich bekanntlich mit der
Absicht, zugunsten seines von den Kaiserlichen geschlagene» Schwagers
von der Pfalz in de» dreißigjährigen Krieg einzugreifen , und trat
aus diesem Grunde an das Parlanrent mit dem Vorschlags heran ,
ihm Geld fiir die dazu nötigen Truppen zu bewilligen . Das Par -
lament lehnte aber diese Forderung ab : und als der König später
darauf zurückkam , benutzte das Parlament fein Recht zur Bewil -
ligung der fiij die militärische Unternehmung nötigen Gelder dazu,
auf den König im Sinne der von dem Parlamente vertretenen kirch-
lichen Anschauungen einen Druck zu üben .

Unter diesen Umständen geschah es . dah das Recht des Parla¬ments , durch die Bewilligung von Geldern die Aushebung und Aus¬
rüstung von Truppen zu ermöglichen oder durch die Verweigerung
solcher Bewilligung sie zu verhindern , zu einem Hauptpunkte jenes
ganzen großen Berfassungskainpfes wurde , der zu dem Falle der
Stuarts führte . Da !7 Parlament behielt bekanntlich die Oberhandund in die . .Bill of Rights " wurde es als Grundsatz der englischen
Freiheit aufgenommen , imjj in England nur mit besonderer Be -
willigung des Parlaments Truppen gehalten und ausgebildet werden
dursten . Das war das gesetzliche Ende der noch aus dem Mittelalter
herübergekommenen alten Verpflichtung des britischen Wehrmannes
zum Heeresdienste : und dank dieser eigentümlichen Entwicklung hates geschehen können , dah in dem Lande , wo die Wehrpflicht zuerst in
Europa ihre Stätte gefunden hat , sie schließlich vollkommen abge -
torben ist.

Man darf es wohl als das Zeichen eines ungeheuren weltgeschicht-
lichen Umschwunges bezeichnen, daß die Engländer sich heut durch den
Krieg , in den sie so leichtherzig eingetreten sind , gezwungen sehen,eine Einrichtung wieder einzuführen , in deren Ueberwindung sie einen
Stolz und Ruhm der britischen Geschichte erblicken zu dürfen glaubten .

— ein Nachruf.
----- Karlsruhe , 4. Jan . Gleichzeitig mit der Meldung , daß der jetztsein Festlandkommando niederlegende englische Heerführer General

French für den ihm verliehenen Viscount -Titel bei der ihm freistehendem
Namensbeilegung den Znsatz „Viscount of Ypern" gewählt hat , zur Er-
innerung daran , daß es dem englischen Heere an dieser Stelle gelungenei , das Vordringen der Deutschen zum Halten zu bringen , kommt : :e
Nachricht , daß der Pariser Kriegsrat aus strategischen Gründen die völ -
lige Niederlegung Yperns beschlossen habe . Viel war freilich von der
unglücklichen Stadt , um die solange gekämpft wurde und in welcherunsere Feinde die Kunstschätze aer Zeiten als Kugelfänger für deutsche Ka-nonen zu benutzen suchten , nicht mehr vorhanden . Aber auch die Ruinen
noch sollen jetzt von den Engländern und Franzosen niedergelegt werden,um das Schuhfeld frei zu machen . — die Stadt an der Yser, die einstige
„Königin Flanderns "

, wird nach dem Willen unserer Feinde nur nochin den blutigen Lettern der Geschichte und in dem selbstgefälligen Titeldes General French , des „Visount of Dpern "
, fortlebe ;;.Ein grausames Geschick, eine Städtetragödie fast von der Art

Herkulanums und Pompejis , ist abgeschlossen. Einst die kostbarsteZierde eines reichen Landes — und jetzt ein Trümmerhaufen . Einstvielleicht die bedeutendste Gewerbestadt Europas , mit Handels -

Die Eisenschienen zu seinen Häupten bekamen Leben . Essurrte und summte über ihm und schwoll stärker an , rollend und
grollend . Ein schnaufendes Ungeheuer kam daher gesaust , wiein einem rasenden Unwetter , daß Wölflin nach dem Hut griff .Ein greller Pfiff vor dem Walde . Ein eisiger Hauch . Nunwar es dicht vor ihm . Er blieb gebannt auf der Stelle stehenund sah über sich das fauchende Ungetüm .

Ein Druck — ein Prall — ein
Friedrich Wölflin riß die Arme weit auseinander , als

suchten die Hände nach einem Halt . Der Stock flog in weitem
Bogen hinunter . Durch die Lust schnitt ein markerschütternderSchrei . Der Körper , wie von einem schweren , kurzen Schlag
getroffen , stürzte in sich zusammen und rollte langsam den Ab¬
hang hinunter . Es zuckte noch einmal in den Händen . Die
Finger bogen sich im Krampf zusammen . Durch den Leib liefein leises Zittern . Kaum hörbar entglitt den schmerzverzerr -ten Lippen halb klagend , halb lächelnd das Wort : „Kinderchen "
und verhauchte in dem Brausen des davoneilenden Zuges .

Friedrich Wölflin , Lehrer und Kantor in Niederwiesa, -tal , war nicht mehr . Die herzugestürzten Arbeiter , die den
Schrei gehört hatten , fanden kein Leben mehr in dem bleichenManne , der eben noch in das Leben hinausstürmen wollte , und
drückten dem Toten die Augen zu.

Zweites Kapitel .
„Woas ies ? — Waas wull a ? — Unser Lehrer , l)ot a

g
'soit ? "

Sie standen vor den Häusern und konnten es nicht fassen.Die Leute schwirrten zu Gruppen zusammen , die Gruppe » zueinem Haufen , der sich dem Unglücksboten vom Bahndamm
nachwälzte . In wenig Augenblicken war das ganze Dorf alar -
miert . Vor dem Schulzenamt staute sich die erregte Menge ,

bcziehungen in allen Kulturländern — und jetzt nur noch ein schmerz
lich -ss Kapitel der Kunst- und Kulturgeschichte, Einst , mit üb<*t
200 000 Einwohnern , ein Vorbild menschlichen Fleißes , ein Muster deA
Gewerbstätigkeit — und jetzt nur noch der Rani ? für einen wichtigen
strategischen Punkt aus der Karte und für einen englischen General ,
dessen „Strategie " sie zuletzt ihr Todesurteil verdankt .

Ppern — ein « Tragödie . Sie sollte geschrieben werden . Ei «
sollte , die ganz einzigartige Entwicklungskuroe dieser Stadt heraus -
holen , sollt : zeigen , wie helle und dunkle Mächte unermüdlich darum
gekämpft haben , wi« immer wieder die Katastrophe einsetzte, bald
nur leise drohend , bald mit Keulenschlägen auf die Stadt msder -
prasselnd, bald zögernd , bald sich wie ein Gewitter entladend , bis sie
schließlich mit letzter und grausamster Konsequenz ein Ende machte.

Ein ganz seltsames Ringen von Licht und Schatten ! Ein Spiel
auf der ZI>age , « in Aufraffen und ein Niedersinken — und immer
dahinter eine unheimliche Konsequenz . Schicksal.

Rasch, i » beinahe fieberhaftem Temperaturanstieg , geht es zu -
nächst aufwärts . Ohne sichtbare, äußere Notwendigkeit, , wie dies
bei Städten , die an wichtigen Verkehrs - und Handelswegen , in poli -
tischen Brennpunkten liegen , der Fall ist. Von einein kleinen
schmutzigen Landstädchen in einem Winkel Flanderns , wird , in über»
quellender und geschichtlich nicht genau zu fassend «! Eile , Dpern di«
Königin , die Beherrscherin des Wsltinarktes . Einzig und allem durch
den Gewerbefleiß und die geschäftliche Tüchtigkeit der Bewohner .Das Jahr 1247 verzeichnet den Höhepunkt. „ Keine andre kommt dir
gleich !" wenigstens in Flandern . Ueber 4 000 Webstühle schnurren,und aer Reichtum häuft sich von Jahr zu Jahr und zeigt sich
äuherlich in prunkvollen Bauten .

Aber der Reichtum zeugt die Ueppigkeit . die Verweichlichung , den
Neid und die Niedertracht der Feinde . Zunächst gährt es im Stadt -
leben . Soziale Kämpfe zwischen Patriziern und Proletariern setzenein und zehren am Mark . Dann schleicht sich der unheimlichste Gastein , die Pest , und fällt Tausende . Dreimal kehrt er wieder . Der
erste groß« Griff des Schicksals in das Leben der Stadt . Und dann
stehen die Feinde da . Zunächst die Engländer — seltsamerweise .Das ist 1383 , im Zusammengehen mit dem handelsneidischen Gent .
Ganze Strohenzeilen gehen in Flammen auf . Die Weber und

'
Wal -

ker verlassen die Stadt . Die Ratten ! Die Feinde : nicht nur vor den
Toren . Die Religionskriege Hetzen das Volt gegen das Volk . Dem
Bildersturm fallen unersetzbare Werte zum Opfer . In ihrem Gefolgedie Vaterlandskrieg « , gegen Alba und die Spanier . Bald sind die
Geusen — bald Spanier Herren der Stadt . Sic röchelt noch . Auf5 000 Köpfe ist ihre Bevölkerungszahl zusammengeschmolzen.

Langsam beginnt der Aufstieg wieder . Aber jedesmal kommtein Rückschlag . Der eine stärker als der andere . 1 (548 , 1649 . 1658,1678 fallen französische Heere über die Stadt . Zunächst unter Cond«und Turenne und dann an der Wende des vorletzten Jahrhunderts ,unter den Feldherren der französischen Revolution . Der zweite Stoßdes Schicksals.
Dann ein Jahrhundert friedlicher Entwicklung , stillen Gewevbs -

fleihss . Keine „tote " — aber eine stille Stadt im Lande , die ihreBewohner wohl nährte . Hie und da zuckten Ideen auf , die von demalten Glänze ausgingen und eine Reubelebung schaffen wollten . Sonoch vor ungefähr 10 Iahren . Sie sind endgültig erledigt . — Wenn
nicht mit den alten Steinen auch der alte Groll des Geschicks gefallenist . wenn nicht unsere Kanonen ein neues und fruchtbares Erdreichaufgewühlt haben .

Eine neutrale Roheit und ihre Folgen.
— Köln , 3 . Jan . Als wir um WedÄigen trauerten , sagte derVertreter einer weltbekannten holländischen Talmtfirma in Rotter -dam , die in Deutschland , Oesterreich-Ungarn , Frankreich und denkleinern Staaten Europas einen gervaltigen Warenumsatz erzielt , im

Beisein von Reichsdeutschen : .. Es ist gut . daß der . . . . . Weddigentot ist ." Die Aeuherung wurde dem Verein der Deutschen Tabak -
Händler mitgeteilt . Der Verein saht« , wie wir in der ZLeserzeitunglesen , den Beschluß , von d« r holländischen Firma nicht mehr zu kau -sen. Den deutschen Vertretern der Firma wurde nahegelegt , die Ver -
tretung niederzulegen . Geschähe dies nicht, so würde jede Geschäfts-
Verbindung abgebrochen . Der Schaden , der der Firma erwuchs , wargewaltig . Da kam einer ihrer Vertreter nach Berlin und bot demRoten Kreuz INI» HNO Jt an mit der Versicherung , dah die blauer -
liche Aeuherung in einem unbedachten Augenblick gefallen sei unddem Sprecher leid wäre . Das Rote Kreuz lehnte die Annahme dersumme ab , bis der Deutsche Tabakhändler - Verein zu der Angelegen -
heit Stellung genommen hätte . Der Vertreter fuhr aber befriedig !
nach Rotterdam zurück und sandte nun ein Rundschreiben an seineKundschaft, worin mitgeteilt wurde , daß die Firma nach wie vor
deutschfreundlich gesinnt sei . Für die bedauerliche Aeuherung sei als
Sühne dem deutschen Roten Kreuz der Betrag von 100 000 <« über,
wiesen worden . Inzwischen erklärte auch die österreichische Tabaregie
sich mit dem Vorgehen des Deutschen Tabakhändler -Vereins gegendie holländische Tabak -Firma völlig einverstanden . Der DeutscheTabakhändler -Verein fechte nun den Beschluß , das Rote Kreuz zubitten , die Annahme des Sühnebetrages abzulehnen . Die Firmawurde weiter ausgeschaltet . Ihr Rundschreiben , worin sie ihre*deutschfreundliche Eefinnnng versichert, wurde der französischen Tabak-

i rcgie übersandt . Was die französische Tabalregie daraufhin getan •
: hat , ist uns nicht bekannt , aber leicht zu erraten .

einer Ausklärung harrend . Das Trappeln der vielen Füßerief die kleine Lotte Wölflin an das Fenster .
„ Tante Malchen , o komm nur mal her , was ist das ! Wie

sie alle laufen ! Da ist gewiß was passiert !"
Molchen Trautwein sah hinaus . ' Die Leute drückten sichscheu vorbei . Das Wort blieb ihnen in der Kehle sitzen . Keinerwollte der sein , der die Herzen da im Schulhaus niederschmet -terte . Vergeblich rief die kleine Frau ein paar junge Burschenan . Aber sie las aus den Gesichtern ein Unheil , riß die Tür

auf und stürzte auf die Straße . Eine alte Frau , die ManglerLene aus dem Weberhäuschen , hielt sie an der Schürze fest.
„ Lene , was ist ? Was ist ? So sprecht doch um Gotteswillen ! "
Da blieb die Frau stehen , faßte Malchen Trautwein umden Arm und schluchzte :
„Woas a Unglück ! Woas a Unglück ! Unser Lehrer —"
Weiter brachte sie nichts heraus . Sie sah Malchen Traut -wein erbleichen und wanken und fing sie in ihren Armen auf .Die kleine Lotte war heraus gekommen und las aus denGesichtern der Leute die Furchtbarkeit einer Unglöcksbotschast .Fieberhaft lauschte sie auf jedes Geflüster . Da hatte sie einWort aufgefangen .
„Vater tot schrie das Kind auf und starrte entsetzt zurMangler Lene hin und krampfte die kleinen Hände um denArm von Tante Malchen . Sie war weiß wie die Kalkwanddes Schulhauses geworden . Ein alter Bauer trat vor unnahm die beiden fest in seine Arme .
„Kummt eis Haus , liebe Frau , Du mei gut 's Kindche .Kummt ock . kummt ! Kei Mensch woaß . woas eigentlich ies . >ies ' r vielleicht , und es ies goar » ich a su schlimm.

"
(Fortsetzung



**» » i - « S

5dfc I . Aavifrye Uresfe . Mittagblatt . Dienstag , den 4. Januar 191«. U ^ . Z.

Kriegskalender 1915 .
4. Zanuar : Zwischen Steinbach und Uffholz werden die

Franzosen abgewiesen . — Weitere Fortschritte der deutschen
Truppen östlich der Rawka . — Einsetzung deutscher Zivilver¬
waltung in Polen . — Clemenceau fordert die Entsendung
japanischer Truppen auf den europäischen Kriegsschauplatz . —
Verhaftung deutscher Reservisten in Newyork . — Zivilgefan -
gene werden aus deutschen Kolonien nach England gebracht.
— Bekanntgabe der englischen Verluste vor Cuxhaven . —
Protest der englischen evangelischen Kirche gegen Entsendung
eines Gesandten an den Vatikan . — Aufstand in Albanien .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : Böhm (Karlsruhe ) . Vizefeldwebel im Inf . SR. Nr . 93,
zum Leutn . d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb , Zur Dienstleistung komman¬
diert : der Hauptmann Müller (Karl ) im Füs . 3? . Nr . 40 , zurzeit b .
Bell . Amt 14 . A . K . , zu diesem Bell , Amte . Befördert : zum Haupt -
mann : der Oberleutnant d . Landw , a , 35 . Braun ( Mosbach ) , zuletzt b.
I . Bat , (Mosbach ) d . Landw . Regts . Nr . 110, jetzt b . Ossiz,- Gesang -

Lager Wülzburg : Wallasch , Unteroff . im Res . Inf . N . Nr 25 unter
Belassung bei diesem Regiment und Zuteilung zum Füs . R . Nr . 40 ,
zum Fähnr . ; zum Oberleutnant : der Leutnant t>. Res . : Seit d . Drag .
Regts , Nr . 21 ( Pforzheim ) , jetzt in d . 1 . Fußart . Mun . Kol . 1/13
(Staffelstab 64) ; zum Leutnant d . Res . : der Vizewachtmeister Hofmann
( Karl ) (Heidelberg ) , jetzt im Res . Feldart . R . Nr . 55 : 3U1|< Leutnant
d . Landw . Inf . 1 . Aufgeb . : der Vizefeldwebel Kolmstetter ( Mosbach )
im Res . Inf . R . Nr . 249 : Horstmann , Lt . d . Res . d . Drag . Regts . Nr .
24 (Mannheim ) , jetzt b . Landw . Inf . R , Nr . 118 , zum Oblt . : Ettlinger ,
Vizewachtm , ( Karlsruhe ) , jetzt in d . Gebirgs - Kanonen -Abt , I , zum Lt .
i Landw . Feldart . 2 . Aufgeb . : Schlatter ( Karlsruhe ) , Vizewachtm, , jetzt
bei d . Feldbäckerei -Kol . 67, zum Lt . d . Landw . Trains 2 . Ausgeb,, '

Stadler , Vizefeldw , (Donaueschingen ) 6 . Stabe i>. Ehess d . Ken . Stabes
Feldheeres , zum Lt . d . Landw . Inf , 1 . Aufgeb . befördert ,

Irnentutim Berjehmgetl . JurOejetzNgen etc .
cr etatmäßigen Beamten der Gehaltsllassen ll bis ki , sowv
' cnuuiu »g«n Versetzungen ?c , von nichtetatn - itßixr » ®« m(»

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Aufseher Karl Diez beim Landesgefängnis Freiburg zum Gefangen -

wart b .' im Amtsgericht Adelsheim und Gesangenwarr Johann Christian
Ludwig beim Amtsgericht Villingen zum Kanzleidiener beim Land -
■cricht Konstanz .

Versetzt :
Kanzleiassistent Jakob Hirzler beim Amtsgericht Freiburg zur Di -

vition des Landesgefängnisfes Freiburg und Gefangenwart Friedrich
- iter beim Amtsgericht Adelsheim zum Amtsgericht Villingen .

Zugewiesen :
Die Kanzleigehiifen : Karl Blair «» beim Amtsgericht Mosbach als

:
',meaugehilfe zur Staatsanwaltschaft Karlsruhe und Heinrich Krisger

' im Amtsgericht Mannheim als Bureaugehilse zum Landgericht daselbst.
Zn Ruhestand »ersetzt:

Kanzleidiener Ferdinand Stengel « beim Landgericht Konstanz aus
lein Ansuchen wegen vorgerückten Alters .

Kadifche Chronik .
_L Pforzheim , 4 . Jan . Ein von einem Landwehrmann aus

dem Felde mitgebrachter Blindgänger hat in der württem -
belgischen Gemeinde Schashausen (Amt Böblingen ) ein furcht-
bares Unglück herbeigeführt . Der 33jährige Zimmermann Zoh.
Schöffler hatte ein Artilleriegeschoß mit nach Hause gebracht
und hantierte daran im Beisein seiner zwei Kinder , eines
(»jährigen Mädchens und eines 4jährigen Bübchens , herum .
Plötzlich erfolgte eine furchtbare Explosion : Schöffler und fein
Töchterchen wurden a « f der Stelle getötet , das Bübchen lebens -
gefährlich verletzt.

Bruchsal . 4 . Jan . Professor Dr . Emil Wolf am Karlsruher
Gymnasium wurde zum Direktor des Gymnasiums in Bruchsal ernannt .
Der 1861 geborene Sohn einer bekannten Karlsruher Familie ist seit
11 Jahren in Karlsruhe als Altphilologe am Gymnasium beliebt und

angesehen . Dr . Emil Wolf ist 1861 in Karlsruhe geboren , er wurde
1884 Lehramtspraktikant , 1889 Professor an der Höheren Bürgerschule
in Gernsbach . 1891 an derselben Anstalt in Bretten , wo er zwei Jahre
später Vorstand der Schule wurde . 1899 wurde er aus sein Ansuchen von
>er Vorstandsschast enthoben und zum Professor am Progymnasium in

Durlach ernannt . Seit 1904 wirkte Herr Wolf am hiesigen Gymnasium ,
# Heidelberg . 4 . Jan . Der Kreisturnrat der deutichcn Tnrnerschaft

hielt vorgestern hier eine Sitzung ab und beschäftigte sich dabei mit
>en Kriegs - und Zutunftsfriedensaufgaben der deutschen Turnerschaft .
Zu den Beratungen , bei denen Professor Weih aus Waldshut den Vor -

itz führte , waren 10 Vertreter aus Baden und der Pfalz erschienen,
•; Weinheim a . d. B ., 3 . Jan . Infolge der ungewöhnlich milden

Witterung der letzten Zeit stehen auf einigen hiesigen Gemarkungen die
Mandelbäume zum Teil schon in voller Blüte , eine für Januar äußerst
selten : Erscheinung ,

Eberbach , 4 . Jan , Die Spar - und Waisenkasse konnte trotz der

ungünstigen Zeitverhältnisse nahezu den gleichen Reingewinn wie in

früheren Jahren mit über 28 000 Mark erzielen , wovon mit Zustimmung
de» Bürgerausschusses etwas über 23 000 Mark für die verschiedenen
städtischen Anstalten , besonders Schulen , Verwendung finden ,

ok . Baden -Baden , 3 . Jan , Das .neue Jahr tritt mit Blitz und
Donner seine Regierung an . Heute nachmittag entlud sich hier ein

kurzes aber kräftiges Gewitter , Längere Zeit strömte der Regen wol -
kenbruchartig vom Himmel , vielfach untermischt mit Hagelkörnern , Dem
Gewitter ging ein heftiger Sturmwind voran .

T, Bühl , 3 . Jan . Zu der gestrigen Notiz , daß sich der Privatier
Meckel am Grabe des verstorbenen Direktors der hiesigen Vorschußkasse.
Hug , aus Gram über große finanzielle Verluste erschossen habe , wird
uns mitgeteilt , daß Meckel diese Verluste nicht an der Vorschußkasse selbst ,
sondern lediglich bei Hypothekengeschäften . zu denen ihm sein Freund
Hug privat geraten hatte , erlitt . Die Vorschußkasse habe mit Meckel gar
nicht in Geschäftsverbindung gestanden ,

=}= Furtwangen , 3 . Jan , Vor kurzem war gemeldet worden ,
daß ein jugendlicher Bauzeichner durch Gelddiebstähle im Bürger -
meisterzimmer zu Furtwangen etwa 000 Mark sich aneignet ? . Jetzt
wird bekannt , daß der Dieb auch aus dem Kasscnfchrank der Allge -
meinen Ortskrankenkasfe 2050 Mark entwendete . Der Dieb hat be¬
reits ein Geständnis abgelegt .

Pom Landtaa .
: : Karlsruhe , 4 . Jan , Für die 3. öffentliche Sitzung der Ersten

Kammer am Donnerstag , den 13. Januar , nachmittags 4 Uhr , ist
folgend ; Tagesordnung festgesetzt worden : 1 , Bekanntgabe der Ein .
laufe . — 2 . Berichte der Kommission sür Justiz und Verwaltung und
Beratung über die Gesetzentwiirse : a ) die Niederschlagung von Straf -
verfahren gegen Kriegsteilnehmer - betr . : b ) die Abänderung de?
§ 151 des badischen Kostengesetzes vom 24 . September 1908 betr . :
e) die Wahl der Landtagsabgeordneteu in den fünf größten Städten
betr . — L . Berichte der Petitionskommission und Beratung über aj dic

Nachweisungen über die Erledigung der der Großh . Regierung wäh -
rend des Landtags 1913/14 von der Ersten Kammer überwiesenen
Petjjeeneni b ) die Petition des H . Ganter in Neustadt um Rechts -
schütz betr . ; c) die Petition des Ingenieurs und Schriftstellers H .
Mehner in Frankfurt a . M . , die gesetzliche Regelung des Auskunftei -
wefens betr . , 6 ) die Petition des Vereins Frauenwohl Groß -Berlin ,
die Aufhebung der Zölibatsbestimmungen der Lehrerinnen betr .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Januar .

# Seine Königliche Hoheit der Groyherzog nahm gestern
vormittag den Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Dusch entgegen . Später empfing Seine Königliche Hoheit
den Stellvertretenden Kommandierenden General des 14.
Armeekorps , General der Infanterie Freiherrn von Man -
teuffel . Nachmittags und abends folgten die Vorträge des Ge-
Heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Seyd .

Ihre Königl . Hoheit die Großherzogin Luise hat aus Anlaß des
Weihuachtsfeftes den Präsidentinnen der Zweigvereine des Badischen
Frauennreins Erinnerungsbliitter sür die Familien der neuerdings ge -
fallenen Krieger überfandt . Diese Erinnerungsgaben waren begleitet
von einem Handschreiben der Fürstin , in dem es hieß : „Ich gedenke mit
warmer Teilnahme aller derjenigen Familien , die zum zweiten Male
getrennt von ihren Gatten . Vätern oder Söhnen in gegenseitigem Heim -
weh diesem Feite entgegengehen . Besonders aber gedenke ich derjenigen ,
welche $n diesem Jahr : durch den Heldentod ihrer Angehörigen aus das
Schwerste heimgesucht wurden und denen das Weihnachtsfest ein Tag
wehmütigen Schmerzes werden wird . Meine warme Teilnahme be¬
gleitet in nah und fern die vielen Heimgesuchten in treuem Verstehen
ihres Leids, "

Vermißt , nicht tot . Vermißte sind nach der Heeresordnunz in
den Kriegsranglisten und Kriegsstammrollen erst dann zu sireichen ,
wenn auch beim Zentral -Nachweisbureau des Kriegsministerium ?
in Berlin darüber , daß die Betreffenden noch am Leben sind , nach
Ablauf eines Jahres feit dem Verinißtwerden nicht eingegangen sind.
Aber auch die länger als ein Jahr vermißten sind selbst nach Strei -
chung in den Listen nicht ohne weiteres als tot zu betrachten . Jene Be -
stimmung der Heeresordnung hat keinerlei bürgerlich - rechtliche Wir -
kungen . Sterbefallanzeigen werden deshalb auf Grund dieser Strei -
chungen mcht erstattet - Aus Anlaß eines Einzelfalles weist jetzt der
Kriegsminister ausdrücklich darauf hin .

A Die Zehnpfennigstiicke aus Eisen und die Automaten . In
Deutschland spielen bekanntlich die Automaten sowohl im Warenver -
kauf wie auch im Verkauf von Fahrkarten der Vertehrsunternehmun -
gen eine sehr bedeutende Rolle , Ein großer Teil dieser Automaten ist
nun mit magnetischen Vorrichtungen versehen , durch die eine betrü -
gerische Verwendung von Eisenstücken im Automaten verhindert wird .
Aus diesem Grunde bestanden ursprünglich erhebliche Bedenken gegen die
Ausprägnug von Zehnpsennigstücken aus Eisen , weil diese für Automa -
ten mit magnetischer Einrichtung keine Benutzung sinden konnten . Aber
gerade die Automatenindustrie und der Fahrkartenoerkauf haben ein
besonderes Interesse daran , daß Zchnpsennigstücke in ausreichender
Menge im Umlauf sind : und da auch sonst das Bedürfnis nach einer
Vermehrung der vorhandenen Zehnpfennigstücke immer mehr hervor -
trat , gelangen nunmehr auch Zehnpfennigstücke in Eisen zur Aus -
Prägung , Die mit magnetischer Vorrichtung versehenen Automaten
werden eine entsprechende Umänderung erfahren , Das Gewicht der
eisernen Zehnpfennigstücke ist nur 0,4 Gramm leicht : r wie das der
Stücke aus Nickel, eine Differenz , die für die Benutzung im Automaten
keine Rolle spielt . Die Münzstätten sind bereits auf di : Prägung der
Zehnpsennigstücke eingerichtet , sie warten lediglich auf die Lieferung der
Eisenplättchen von feiten der Industrie , mit der Ausprägung wird da -
her sofort begonnen werden , sobald Prägemateria ^ zur Verfügung steht ,

# Der Karlsruher Liederkranz hatte anläßlich des Weihnachts -
und Neujahrsfestes seine Mitglieder am verflossenen Sonntag zu
einem Familienabend in fein Vereinslokal eingeladen und zahlreich
waren die Liederkränzler diesem Rufe gefolgt , sodaß der Saal bis
auf den letzten Platz besetzt war . Herr Hans Beiier eröffnete den
Abend mit dem „Einzugsmarsch aus Tannhäuser " und zeigte sich
hierbei , wie in seinen späteren Klaviervorträgen als gewandter
Pianist . Hierauf begrüßte der 2 , Präsident Herr K . Hebeisen die An -
wesenden , insbesondere die zahlreich erschienenen Feldgrauen mit
warmen Worten und sprach ihnen herzl . Glückwünsche zum neuen
Jahre aus . In schwungvoller , von vaterländischem Geist getragener
Rede gedachte er der Schönen idealen Arbeit der deutschen Männer -
gesangvereine , die in der jetzigen großen Zeit so recht zur Geltung
komme , die den im Kampf fürs Vaterland draußen stehenden lieben
Stammesbrüdern di« rauhe Arbeit des Krieges leichter mache und
ihnen die Mühsalen besser zu tragen helfe . Beim Eintritt ins neue
Jahr sei es die hehrste Pflicht in erster Linie unserer braven Truppen
zu gedenken und freudig stimmten alle Anwesenden in das auf unsere
Armee und Flotte ausgebrachte Hoch ein . Unter dem im Glanz der
Kerzen erstrahlenden Weihnachtsbaum brachte darauf ein Quartett
(die Herren Abt , Behringer , Kratz und Wagner ) zwei Lieder „Hsil 'ge
Nacht , o gieße du " und „Der du von dem Himmel bist " in schöner
Weise zu Gehör : ferner erfreute die Opernsängerin Frl . Else Roten -
berger mit zwei Schubertliedern „Du bist die Ruh " und „die junge
Nonne "

. Beide Stücke brachte sie mit ihrer hellen Sopranstimme
wirkungsvoll zum Vortrag . Ein musikalisches Trio für Klavier
(Frl . E , Hainmüller ), Violine (Herr Seelmann ) und Bariton (Herr
Dietfche ) wurde mit warmer Empfindung das „Weihnachtslied "

von Berger und das „Largo " von Händel vorgetragen . Frl . E .
Hainmüller zeigte sich ferner in der As -Dur Polonaise von Chopin ,
als ausgezeichnet « Pianistin , die ihrem Meister Herrn Kapellmeister
Eofsimir alle Ehre macht . Herr Neurohr und Herr Karrer rissen mit
ihren selbstversaßten Kriegsgedichten die Hörer zu Begeisterung hin .
Alsdann folgten weitere Quartettvorträge . Nach Bekanntgabe der
zahlreich eingelaufenen Feldpostbriefe rezitiert « Herr E . Deininger
in bekannt vorzüglicher Weise einige Kriegsgedichte . Reicher Beifall
lohnte sämtliche Mitwirkenden für ihre schönen Vorträge . Kurz vor
Mitternacht schloß der Vorsitzende Herr Hebeisen den in allen Teilen
prächtig verlaufenden Abend und dankte den Solisten für ihre Mit -
Wirkung ,

Q Vortragsabend der Berliner Urania . Am Samstag , den
15 , Januar , abends 8% Uhr , veranstaltet die Berliner Urania (In -
stitut für volkstümliche Naturkunde ) im Museumssaal einen Vor -
trag , betitelt „Der Jsonzo und Oesterreichs Adriaküfte "

, ausgestattet
mit ca , 100 farbigen Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen von Pro -
fessor Dr , P , Schwahn , Direktor der Berliner Urania . Eintritts -
karten in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

3 Warnung vor einem gefährlichen Betrüger . Einem Betrüger ,
der Kriegerwitwen brandschatzt , ist der „Deutsche Kricgerbund " auf die
Spur gekommen. Wie von ihm mitgeteilt wird , gingen bei seiner Ge-
schäftsstelle in den letzten Tagen , von derselben Hand geschrieben , zahl -
reiche Gesuche ein . in denen Witwen darum baten , ihnen eine fortlau -
sende Unterstützung von jährlich 40 Mark zu bewilligen . Bei der Pi 'ä
fung hat sich herausgestellt , daß die Witwen sämtlich das Opfer eines
Betrügers geworden sind . Zu den Witwen war ein ihnen ganz srem
der Mann gekommen und hatte ihnen erzählt , er sei vom Vorstände des
Preußischen Landes -Kriegerverbandes beauftragt worden , die Witwen
der Veteranen von 1870/71 aufzusuchen und sie zu veranlassen , sich mit
Bittgesuchen direkt nach Berlin zu wenden : sie würden dann sofort eine
laufende jährliche Unterstützung von mindestens 40 Mark erhalten .
Gleichzeitig erbot er sich , die Gesuche gegen Zahlung von 2 Mark und

Verabreichung eines Mahles anzufertigen . Er hat auch Kamerade «
verschiedener Regimenter aufgesucht , um sie zu ähnlichen Gesuchen zu
veranlassen . Er hat sich verschiedene Namen beigelegt , beispielsweise
Hermann Braun , Kassel , Westring 8 . Um weiteren derartigen Betrüge -
reien vorzubeugen , sei vor dem Schwindler gewarnt .

Kandel nnd Uerkehr .
■= Durlach , 3 . Jan . Der hiesige Schweinemartt war befahren

mit 51 Läuserschweinen und 169 Ferkelschweinen ; verkauft wurde « A ,
Läuferschweine und 169 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufer »
schweine 70—110 <.H, Ferkelschweine 30—45 <M. Geschäftsgang gut .

KriefKasten.
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lauh
Äbonnementsauittnna und 10 A für Vortoausaaben beigefügt werben .)

Brieflich erledigt : K . K . 355 ( 1040) , M . H . 143 (1041) .
Frau E . Br . in K . : Wenden Sie sich mit Ihrem Gesuch um Auf «

nähme in ein Witwenheim an die Gr . Generaldirektion Karlsruhe
und den Frauenverein Karlsruhe . (1042)

A . W . Br . Das Gesuch um Kriege -Zulage geht durch die vorge »
setzte Dienstbehörde . ( 1043)

Nach Jminendingen . Ein Vereinolazarett ist ein Lazarett , das
von einein Verein gegründet ist , von diesem eingerichtet wurde und
geführt wird . Ein Vereinslazarett kann auch von einer Privatperson
geführt werden . Sie hat zu diesem Zweck die Mitteilung , daß sie
beabsichtigt , ein Vereinslazarett zur Verfügung zu stellen , dem Badi -
schen Landesverein vom Roten Kreuz — vorausgesetzt , daß es sich um
ein in Baden zu errichtendes Verei ? slazarett handelt — zu machen ,
die von dort der Militärbehörde zur Genehmigung vorgelegt wird .
Wenn die Genehmigung gegeben ist, ist das Lazarett zwecks Ein -
weisung von Kranken und Verwundeten vorgemerkt . Die ganze Ein¬
richtung , Verpflegung , Arzt , Pflegepersonal usw . ist von der betref «
senden Persönlichkeit auf eigene Kosten zu stellen . Die Militärver -
waltung bezahlt lediglich für den Tag und Kopf den Betrag von 3 .M.
und behält sich die Aufsicht vor , (1044)

A . D . in Br . Die Beförderung zum Offizier erfolgt nach Absol -
vierung des Offiziersaspirantenkursus und sonstiger Eignung nicht in
der Garnison ., sondern im Feld , (1045)

Gefr . H. Stoff . Die Versetzung zu einem Militärhusschmiede kamt
Mit einem an den Ersatztruppenteil gerichteten Gesuch erbeten werden .
Die Bewilligung der Versetzung hängt neben der Art der Wiederher -

stellung von der Verwundung und der Möglichkeit der Verwendung
bei der Infanterie von der Befürwortung der Kompagnie ab , (1046)

F . W . Das uneheliche Kind hat abgesehen von Unterhalten -
sprüchen an die Erben des Vaters nur Unterhaltsansprüche an den
Vater , nicht an die väterlichen Verwandten , etwa an den Großvater .
Klage gegen die Verwandten daher aussichtslos . (1048)

Auszug ans fccn « tandcsbüchcrn Karlsruhe .
Eheaufgebots :

28 . Dez. 1915 : Paul Siemers von Eisenach , Zahnarzt hier , mit Ma -
thilde Schmitthenner von Freiburg . — 31 . Dez . 1915 : Julius Leh vcm
Bruchsal , Mechaniker in Bruchsal , mit Leopoldine Wanner von hier . —
3 . Jan . 1916 : Ernst Traub von Eßlingen , Krastwagenführer hier , mit
Viktoria Hornung von Neudenau .

Geburten :
2!' , Dez. 1915 : Gertrud , Vater Friedrich Müller , Metzger . — 30.

Dez . 1915 : Werner , V , Paul Franz Bielawa , Eisendahnschaffner . —
31 . Dez . 1915 : Lydia Erna , V . Matthäus Haag , Schneider : Otto Paul ,
V , Frdch , Bruder , Masch,-Arbeiter , — 1 . Jan . 1916 : Hans Ulrich . 33-
Erich Muff , Gerichtsasseffor , — 2 . Jan, : Albert Martin . V . Jos . Hauck ,
Schlosser ,

Todesjatle :
SO. Dez . 1915 : Lud , Kraus , Fabrikarbeiter , Witwer , alt 50 Jahre ;

Klara , alt 4 Jahre , V , Christian Psalzgraf . Kaufm — 31 . Dez . 1915 :
Christine Kohlmann , ledig , alt 74 Jahre : Barbara Scherer , alt 36 Jahre ,
Ehefrau des Schneiders Frz . Scherer : Peter Weber , Privat ., Ehemann ,
alt 56 Jahr « : Karl Reumaier , Schlosser , ledig , alt 19 Jahre . — 1 . Jan .
1916 : Emil Friedrich , alt 7 Monate 21 Tage . V . August German « , Bu °

reaugehilse : Karl Friedrich , alt 6 Monate 6 Tage , V . Karl Huber , Gla -

sernieister : Lud . Schleicher , Schreiner , ledig , alt 39 Jahre : Willi , alt
7 Monate 2 Tage , V , Lud . Schneider , Maurer : Eäcilie Thor , alt 56
Jahre , Ehefrau des Mech , Paul Thor : Wally , alt 4 Jahre , V , Friedrich
Thcinert . Färber . — 2 . Jan . : Adolf Schneider , Hausburfche . ledig , alt 67
Jahre : Gg . Brcnreier , Kellner , Witwer , alt 66 Jahre : Anna Junker ,
alt 66 Jahre , Witwe des Revisors Phil . Junker : Alfred , alt 1 Jahr 8
Tage , V . Rob . Gossenberger , Goldschmied.

Beerdigungszeit nnd Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Dienstag den 4 . Januar 1916. 2 Uhr : Georg Bremeier . Kellner ,
Kaiserstraße 90 . — ' 43 Uhr : Anna Junker , Amtsrevidents - Witwe , Kai -
scrstraße 11 . — 3 Uhr : Heinrich Faber , Kaufmann von Metz (Feuer -

bestattung ) . — % 4 Uhr : Adolf Schneider . Hausdiener , Werderstratze 88.
— 4 Uhr : Georg Hofercr , Gesr . , Landw, - Jn f, -Regt . 109, Bürgerstr . 18.

Äu «- Wärtme Todesfälle .
Freiburg . Universitätsbeamter Mathä Schleicher , 53 Jahre alt .
Gutach . Fabrikant Hermann Aberls .
Pfullendorf . Marie Burkhardt , 64 Jahre alt .

Wasserstand des Rheins .
Schnkerinlel , 4 . Jan . morgens 6 Uhr 2,55 m (31 . Dez . 1,90 m)
Kehl , 4 . Jan morgens 6 Nbr <

'
>,66 m (3 . Jan . 2,99 m )

Hassan , 4 . Jan . morgens 6 Uhr 5 .08 m (3 . Jan . 4,51 m)
Aannfteiui . 4 . ? ail , morgens 6 Uhr 4 .00 m ( 3 . Jan . 3,95 m )

VergnÄgZMgs- ustö Vsrsins -Anzeigsr .
(Da ? Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag , den 4 . Jannar
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung ,
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Veffentliche Aufforderung.
Dir Anmeldung zur Stammrolle betr .

Die Militärpflichtigen , welche für das Ersatzgeschäft des Jahres
1016 meldepflichtig sind , werden aufgefordert , sich zur Stammrolle
anzumelden , und zwar beim städtischen Militärbüro , Karl -Friedrich -
Ztrahe 8, IV . Stock , Zimmer 178, Eingang von der Zähringerstraße ,
Werttags , vormittags von 8—Kl Ul .r , nachmittags von 'A 'A—5 Uhr .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
a ) alle Deutschen , welche im Jahre 1916 das 20 . Lebensjahr

zurücklegen . also im Jahre 1896 geboren sind und sich noch
nicht im Militärdienst befinden ;

b) alle früher geborenen Deutschen , über deren Dienstpflicht
nicht endgültig durch Ausschließung , Ausmusterung . Uber -
Weisung zum Landsturm , zur Ersatzreserve oder Marine -
Ersatzreserve oder durch Aushebung für einen Truppen - oder
Morineteil entschieden ist . sofern sie nicht durch die Ersatz -
behörden von der Anmeldung ausdrücklich entbunden oder
über das Jahr 1916 hinaus zurückgestellt sind .

2. Die Anmeldung erfolgt bei der Geineindebehvrde des Ortes , an
dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er
kei»en solchen, so muß die Anmeldung an dem Ort des Wohnsitze» ,
und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes am Geburtsort , oder
wenn auch dieser im Ausland liegt , am letzten Wohnsitz der Eltern
erfolgen .

3 . Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach
Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor -
münder . Lehr - , Brot - oder Fabrikherren die Verpflichtung zur An -
Meldung .

4. Die Anmeldung bat in der Zeit vom 3 . bis 15. Januar 1016
zu geschehen; sie soll enthalten : Familien - und Vornamen des Pflich -
tigen , dessen Geburtsort , Geburtsjahr und -Tag , Aufenthaltsort . Neli -
gion , Stand oder Gewerbe , sowie Name , Stand oder Gewerbe und
Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind . Sofern
die Anmeldung nicht an dem Geburtsort erfolgt , ist ein Geburtszengnis
vorzulege « . Bei wiederholter Anmeldung müssen die MusternngSaus -
weise vorgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld -
' träfe bis zu 30 M, oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1915 . 16241
Das Bürgermeisteramt .

Verbau ! wnWckcheW .
Der Verkauf von Ocbien - und Nindfleisck bester Beschaffenheit

findet regelmäßig an sämtlichen Wochentagen mit Ausnahme Diens -
:ags und Freitags statt im Vertaus ^ lokal ,'iähringerstrafte 47 <Ein¬
gang durch die Einfahrt ) 8—11 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachm .

Ein weiterer Verkauf findet in dem Freivanklokal de ? stadtischen
Schlachthofes statt und ?war jeweils Mittwochs und SamötagÄ
von 8—11 Uhr vormittag ? .

Der Preis beträgt für
Achsen » und Rindfleisch im allgemeinen . . . 1 .00 Mk. das Psund

Hals , Stich , Wade und
dünner Vlätz . . . . 0.96 Mk . das Pfund

„ Vorzugsstücke (Schoß
und Lümmel . . . . 1 .10 Mk . das Pfund

An den einzelnen Käufer werden nicht mehr als zwei Pfund an
iiem Verlausstag abgegeben .

Es empfiehlt sich , das Aleisch , welches in aufgetautem Zustand
erkauft wird , baldigst im Haushalt zu verwenden . .

Wir bemerken ausdrücklich , daß das Gefrierfleisch in erster Linie
für die minderbemittelt « Bevölkerung bestimmt ist.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1915 . 16109

Städtische Schlacht- und B - ehhofdirektio «.

Freits &H , den 14 . Januar m
abends 8 Uhr

KaaierMSifc - flbMG
zugunsten des Prinz iftax - Fonds
(Fürsorge badischer Gefangener In Feindesland )

Unna Besser Julias Beisom
(Basel ) Violine (Freiburg i . B .) Klavier.

Vortragsfolge : Beethoven : Sonate op. 47 ( Kreutzer ) A -Dur für
Violine u . Klavier. Bach : Präludium u. Fuge aus der I . Sonate
G-Dur für Violine allein. Mozart : Violinkonzert A -Dur
(Kochel-Verzeichnis Nr . 219 ). Weismar.n : Variationen u . Fuge
über ein altes „ Ave Maria"

, op. 37, für Violine und Klavier.

Konzertflügel Bliithnera . d.Lagerd .Herrnlloü .L .Schweisguthier .
Eintrittskarten : Saal Mk. 4 .— , 2 .50, 1 .50 — Preisermäßigung
auf allen Plätzen für Musikstudierende — im Vorverkauf in der
Holmusikalien- fC 1«» | >

Handlung E^ ÖGlTlllj
Kaiserstr . 159, Eingang
Ritter3tr . Teleph. 638 .

Kasscnst . v . 10 —1 u . 3—7 Uhr. •

Die Eröffnung einer Filiale in

WW ^ Waldstrafze 64
zeigt hiermit an , und bittet um gefl . Berücksichtigung . 33130

MüMMatW ! August Pfützner .

im» lüTgofur- liisverhaui.
Daniels Konfektäons - Haus

Wilhelmstrasse 30.
Huf die noch vMZt '

Wli gl

Aarzen üDd larliip Damen-Mäntel, Siiir-inlel
Jacken-Kleider, Hocke , ülasen , (top -Süiie

30 % Rabatt .gewähre
ich bis

Zwiebeln .
Einige Tausend Kilo schöne auserlesene Zwiebeln zu verkaufen ,

Ltr . 13 Mk . mit Sack 50 Pfg , weiter .
Versand nach auswärts per Nachnahme . BM .2 .2

»I . KiiblerBrunnenstraste 2 Ziihringerscrasie li4 .

385 Seife p, Pfd . 29 1

|2 s »Es
Tonnen - i Fässer .
(Ztr . 20 V, ■*■)• Bahnstation angeb . L . Xapii , Ottensen b. Hamburfl . 4574a*

P D -e
ü Hlndenburg - Lampe m

Röniäx
ist ein vorzügliches

Toldatenlicht fürs Feld .
Versandfertig

(SO Pf « . Porto ) :

a ) eine Rotste

Zieh - Lampe
mit Füllung für ca . 7
Brennstunden , ö Wachs -

| Patronen für je ca . 3 ' /? !
Brennstunden , 1 Koch ^ >
gestell , zusammenlegbar , j

15 Ersatzdochte , 1 Docht -
! Heber , 1 Gebrauchsan -

Weisung

Mk. 1 . 20

b) eine Komax

HÄgt - L-M
mit Füllung , 1 Aufsatz

! mit Glocke , 6 Wachs -
I Patronen , 5 Ersatzdochte , j
II Dochtheber , 1 Gebrauchs - 1

anweisung .

1 .20
c) 12 Wachs-

patronen
vo»i je ca. 3 Vi Brenn¬
stunden , 5 Ersatzdochte ,

1 Gebrauchsanweisung

7 S Ms-
Ferner ist die Lampe als i

| praktische und sparsame |
Küchen - und Flurbeleucht -

ung sehr zu empfehlen .

| Dieselbe kostet einzeln für >
ca . 7' | , Stunden Brenn - I

dauer 162 j

SO PK-

r©"
** m. b

. l t>«As»\ fc»« kaf>n*e* .

Gebr . MhrraSschliiMe
guJ! - '50

Fahmdmiintel
per kg.

ohne Näael

„ Säcke aller Art
sacke 1 .27 ) zu sehr hohen Preisen
taaft K . Klafter ,
» 39128 .6 .3 Adlerstr . 28 .

Croßh. Sostheilter Karlslche
Dienstag , den 4 . Jaunar 1916 ,

30 . Vorstellung der Abteil . C
(graue Karten ).

Tiefland .
Musikdrama in einem Vorspiel und
2 Akte » . Text nach A. Guimera von
Rudolf Lothar . Musik v. Eng . d 'Albert
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Perfoueu :

Sebastians , ein reicher
Grundbesitzer . . Max Büttner .

Tonnuaso , der Aclteste
der Gemeinde Gottfried Hagedorn .

Moruccio , Mühl
kmcht ,

Wiarta ,
Pepa ,
Antonia ,
Rosalia ,
Auri ,
Pcdro ,
Nando ,
Ein Ltnecht

Hirten,
&

DBFWl>° Baumunosverbauf
»iMiiilNiliiiiMMNMMU Bf Ma am m

nur moderner und erstklassiger Waren zu bedeutend

herabgesetzten Preisen beginnt :
110

Freitag , den 7 . Januar 1916.
JaCO 'Öf , Hoflieferant

Franc » uns Mädchen
jeden Standes können ihre sämtl .
Garderobe und Wäicke selbst an-
fertigen . Auch Abendstunden .
8886* Wnldliornstr . 18 , 2. St .

MWlienlmßslWr
werden schnell und sauber mit
Handverriegelung billigst
ertigt .

ange -
14986 .10.6

rteinstraüe 21 im Hof.

©utes MW - u. Adressen
zus . Jl ! .20 wiro abgegeben . B ""563
3.3 Adlerstr . 18 . 1 Treppe , links .

Ü'IMtM
empfiehlt

Boden -
Kohlraben

Pfund 5 Pk «-

Weihkohl
Pfund 5 Mg -

Gelbrüben
Pfund 8 Pf «-

Sauerkraut
Pfund Pf « -

Zwiebeln
Pfund Pfg -

Mieter
■ in sämtlichen

Filialen . u2I
Soeben eingetroffen grosser

Posten ff . bayerische harte

Bei Abnahme von großem Quantum
Mr . 2.45 franko Kassa . 10a .2 .1
•D . Pogelsang , Bübl i/B . Teleph .120.

ES
Säcke aller Art zu den höchsten
Preisen . J . « tili,vi . B206 .2 .I
Marknraseiiftr . li ), Tel .2477 i .Hause .

AllerZümer 3323»

werden stets «« gekauft . Neukam .
Lamm str . 6. im Hof . Tel . 3546

I . Vau Gorkom.
Laner - Kottlai .
Äis. Obarvy-TercS
M. Mosel - Tomsl'ik
Marg .Brnntsch .
Mülle »- !)!eichet.
Josef Schöffel.
Haus Bussard.

. Jos . G >ötzinger .
Knechte und Mägde.

Tie Oper spielt teils auf einer Hoch-
alpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Catolonie », am Fuge

der Pyrenäen .
Au fang ' !"** » >>r . Eude geg . 10 N

Abeiidtassc von 7 Uhr an
IjSk " Große Preise . "PL

Der freie Eintritt ist aufgehsben .

WsZZ ' M .
Junge , gebildete Dame . Waise ,

mit etwa ? Vermögen , kath . , häus -
lich erzogen , wünscht sich 'zu vcr -
heiraten , am liebsten mit z?utem
Kaufmann oder Arzt mit Land -
Praxis . Ernstgemeinte Anträge
bitte unter Nr . B198 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse " .

wird in gewissenhafte Pflege ge-
geben . Angebote mit Preis unter
Nr . B152 au die Geschäftsstelle der
„ Bad . Preise " erbeten ,

Geldbeutel 93230

bei Tiefe verloren . -5ä ;
Abgebe » daselbst oder Fundbiiro .

Korsett - Spezial-Gefchäft
Frau Frieda Thomas,

Kaiser -Passage 8 .
Mein diesjähriger

beginnt am 4 . da iVRtS .

und bietet meiner werten Kundschaft
große Vorteile .

Mein Lager ist ausgestattet von den

billigsten Ms zu den elegantesten Sachen.

Einzelne Mustersificke weit onter
Einkaufspreis . es4

Billige idiülicfiiatalnrcii :
Herren - Sohlen und Fleck 3 .80 Mk .
Damen - Sohlen und Fleck 3 .— Mk.
Kinder - Sohlen und Fleck je nach Größe

mit sehr dauerhaftem Lederersatz.

Annahmestellen :
Karlsruhe : Zähringersir. 46 , Werderplatz 34.
Durlach : Hauptstraße KS . » 39002 .2.2

Umzüge
mit Möbelwagen u . Rollen besorgt
billig Ii . iMLultin >?er , Lessing¬
straße 20 , Tel . 1700. » 38880 .20 .3

Ich kaute
fortwährend getrag . Herrenklcider
Stiefei , Uhren. Waffen , Gold , Pla -
tina , Silber u . Brillanten , Unifor -
men , Betten , Möbel , ganze Haus -
Haltungen . Pfandscheine , Gebisse n.
dezahle bierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise , vieft .
Angebote erbittet erstes u . größtes

An- u. BerKaufsgeschSst.
vorm. Levy ,

Markgrafenstrahe 22 .

WlgeMg .Bedach
zahle für gebr . Herren - u . Tainen -
kleider. Uniforme » , Schübe , Stiefel
usw ., alte Aahngebisse u . Goldsachen
die höchst . Preise . Angebote erbittet
8873 Weintraiib , Kronenstr .52.

Es ist sehr lohnenSwert , seht alte

ZaSingebissB
ob ganze , zerbrochene oder solche
die in Kautschuk gefaßt sind,

z« oetftauieit . - SitJ "!',en ^
beste Gelegenheit ,

Ick
zahle M Mark
bis tJV X?uun und höher !
Bin nur Tonnerstag . k . Januar ,

von 9—1 u. 2—7 im Hotel Friedrich ?-
bos , Karl - Friedrichstr . 28 . l . Stock.
Zimmer 4 . 3339626.4.2

Möbel » 5aller Art , sowie ganze
I

'
^en wer¬

den angekauft von 8870
8 . lIiNcliniiiiin .

^ äbrinaerstr . 29 . Teleph . 2965

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen . 6267*
Oskar Decker , Haarhandlung,

Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

WsiidstraOe «

Nur bis Dienstag :

Die erste Neuheit der weltberühmten

Die Tociiäer der Landstraße .
Mimisches Schauspiel in 3 Akten von Urban Gad .

Auf den Spuren des Orientalen .
Lustspiel in 2 Akten -

© c33lä £ rig ; . Bräutigam
Komödie in einem Akt . 16277

'i ' OlifiyjGl . Naturaufnahme .

nMCOSStorTT ^ OOllLO - Aktuell .
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Inventur
Verkauf

zu auffallend billigen Preisen «
Verkauf nur gegen bar . Auswahlsendung kann nicht gemacht werden .
136 Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet .

Harg .
Peter

,
Di ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 86
Spezialhaus für Damen - u . Kinder - Konfektion .

Anstatt besonderer Anzeige.
U' .ser lieber jüngster Sohn

Berend
Leutnant im Mecklenb . Grenadier - Regt . Nr . 89
fiel fürs Vaterland . 97

Major Ernst v . Bülow -Trummer .
Mathilde , geb . Freiin v . Maltjan .

Karlsruhe (Baden ), den 31 . Dezbr . ISIS -

Statt besonderer Anzeige ,
Den Heldentod fürs Vaterland starb mein innigst

geliebter Gatte , unser lieber guter Sohn , Schwieger¬sohn , Bruder und Schwager 151

Leutnant d . Res . beim Infanterie -Regiment Nr . 111 .
In tiefem Schmerz :

Marie Felsch , geb . Sexauer,
Familie Felsch .
Familie Sexauer .

Karlsruhe und Britzingen , 3- Januar 1916.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unerwartet rasch verschied heute nachmittag' 1,2 Uhr unsere unvergeßliche , innigstgeliebte Toch¬

ter und Schwester

Wilhelmina Freiburpp
im Alter von 25 Jahren . B228

In tiefem Schmerze :
August Freiburger , Glasermeister

und Familie .
Karlsruhe , den 3 . Januar 1916. •
Seubertstraße 13 .
Beerdigung Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

Falirliis
-

VersteigmiW .

o den 5. Januar . Vormittags I « Uhr und nachmittagsS Udr beginnend , werden im Auftrag äöctbn strafte 5 , 2. Stock, gegenbar öffentlich versteigert :
l Mner nuhb . Sekretär . 1 dazu passende Pfeilcrkommode .i Stuhle , Sofa , holzgeschnitzte Wanddekorationen ,I schone kl . Standuhr , 1 Chiffonniere , I vollst . Bett , I gr .Büchergestell z . hangen . I Barometer , 1 Nachtstuhl , 1 Weiß -zeugschrankchen , Schubkalten . Garderodenhalter . Küchen -schrank , 1 gr . und kleine Küchenschäste , l gut brennender^ Gasherd m,t Tisch , Lampen , Bilder , Portiere . Feder -

« • Letten , Porzellan - und Emailgeschirr und Glaswaren .' c .wozu Liebhaber höflichst einladet . 157
S . FZischmann , Auktionsgeschäst .

Zähringerstrak « SS .

Wurst - Lieferung
für den Mona ! Januar 1916 für
das II . Landsturm - Infanterie -
Bataillon Karlsruhe XIV . 15 . ist
Su vergeben . Angebote sind sofortder Kassenverwaltung sGrenadier -
kaserne ) einzureichen . 144

Während des Inventur »

AusVsrkaufs

zu jedem annehmbaren
Gebot .

V2

Wilhelmftr . 3V

Mi im WMMe » .
Fräulein erteilt gründlichen

Unterricht imWeihnäbrn . Eintritt
iederzeit . Anmeldungen täglich von
8—5 Uhr . 23197

Douglasstrahe 6 , 1 . Stock.

Tiichüge Sdinciöeti » ,
welche in erstklassigen Firmen tätig
war , sucht Äundcntiäuker .

Zu erfragen Gartenstadt , Auer -
ftras ' eB52 .2. I

Calcium Carbid
Körnung 4/7 , 7/15 und 15/25 mm offeriert billigst .
20a .2. 1 G . HatirsiSe ,< . roBwbotiwar ( \ \ iirlteniliei ' s ;) . Carbid - Versand .

Wer erteilt Fräul . nach 8 Uhr
Klavierstundeu ?

Angebote unter Nr . B218 an die
Geschäftsstelle der .. Bad . Presse " .

Stollen
sind fürs Feld sehr zu j

empfehlen .
>Dieselben kosten fertig ver -

packt daS Stück Mk.

Lose zur 5 . Xäetiung 11 ./12. Januar 1916 :
V. Los 1

♦ Los J/t Los '/1 Los
Mk . 5 .— Mk. 10. - Mk. 20 .— Ulk. 4-0 .—

ErRcueriimc »1er Lose vor dem 8 . Januar erbeten
(für auswärts Porto , Bestellgeld und Liste 23 Pfg . mehr ) empfiehlt

Großh . Badischer Lotterieeinnehmer

Franz SPeelier 149 .2 .1
Hof-Uhrmacher , Kaisarstraß « 78 (Marktplatz) und

Gewerbe - u . VorscMbank ,

Sehr guten

Mütaz - ii . Meiliiliich
empfiehlt „ Pension " Karlstr . « . III.,
zentralste Stadtlage . B2I1 .3.1

1 .60
Ferner 168

MrjWlistMen
arotti ) n

S . 80
F

das Stück
Mt .

Dmck . Ardeiten jeder Art

Korsetten ! Korsetten !
in nur prima Qualitäten , hoch und
nieder , schön , beq . Sitz , Stück 3 .25,
bess . angetrübteFrackkorsettsSt .4^ ,
( Wert das doppelte ). Büstenhalter ,Damen - u . Kinderleibchen , sehr bill .Alles direkt aus der Fabrik . B23t
Vogel , Karlstratze 25 . 1 Treppe .

Kurz u. gut !
Wer getrag . Kleider , Schuhe ,Stiesel :e. zu verkaufen hat , soll

sich nur >»enden an
I . Sicher,IS V)tarkgrase » stras?e IS ,Tel . 2477 im Hause . B », .2. l

Heirat .
Witwer , ans . SOer . früh . Fabri -

kant , cvgl . , 1,72 gros ; , kräftig und
gesund , ohne Anh . , will sich bald
wieder verh . Frl . oder Witwe aus
Hess . Bürgerstand , Alter 36— 46 ,mit etw . Vermögen , wollen Bild
u . näh . Aug . bald einreichen . Dis -
kretion selbstverst . Zuschriften un .
ter Nr . B118 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " .

Halbwaise . 31 Jahre alt . edgl . ,Sß.OQQ̂ Ä Permögen , wünscht ein¬
fach ? » Herrn kenne » zu lernen
zwecks Heirat . Mittl . Beamter ,Lehrer bevorzugt . Vermittler ver -
beten . Angebote unter F . K . 400;!
an »iiibulf Mosfe , Karlsruhe . 13S

Zugelaufen
ein Wolfshund lm . >. B142

Abzuh. Werderstr . 7» . 1 . ©t„ r .

Neu eingeführt : ^

BlltllM
MmlMtü

in Dosen 164 !
(ganz delikat »

Portion -Dose g
Mk. £ ■ —

Doppel - Portion -Dose

Mk. 1 . 60

Auch sehr geeignet als
Beipack für die

Feldpost .

Sledipiehl ( « citri
per Liter 80 Pfg . ; Postkolli .* 7 .50
frei gegen Nachnahme , so lange
Vorrat reicht . 84.3,1
C. Frohmüller . Saraeitfjölg. ,

Karlsruhe i. B .

Zu verkanfeii
WfevUtm ( inlereifonO ,

Fest - u . Andachtsbuch . gen . Schwa -
nengesang , übersetzt vom Schaum -
bürg . Superint . Prof . u . Dr. Josua
stegmannS , zu Rinteln unterm
4 . April 1632 gedruckt . 1694 geziert
mit vielen Kupferstichen für Ihre
Durchl .Landgräfin Hedwig zu Hessen
und Ihre Durch ! . Fürstin Katha¬
rina Sophia zu Braunschweig , ist
an Liebhaber abzugeben . Angebote
unter Nr . B195 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " . 2^1

'

MW
-

Kaiüionsfähige alleinsteh . Frau
f$p - sucht Filiale -TWC

oder Kantine zu übernehmcii . Ges .
Angebote unter Nr . B165 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Welche Dmne
hätte Näumlichkeiten und Lust , mit
alleinstehender Frau bessere Kost-
geberei zu gründen . Kapital vor-
Händen . Gefl . Angebote unter Nr .B166 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

eine Broich « auf
dem Wege vom

Prinz Max —alter Bahnhof —Ett -
lingerstr . — Schützenstr . Da teueresAndenken , wird gebeten , dasselbe
Schützenstr. 47 , III rechts, gegen Be -
lohnung abzugeben . 3212

Zu kaufen gesucht
Ein gut erhaltenes

Fahrrad kauft
Nndolf Liebet . Brennerei ,

wrchWMslsj

72 Ar lBau - und Sprießbolz ) zu
verkaufen . Angebote unt . Nr . B6s
an die . Bad . Presse " erbeten .

.Herren - u . Damensahrrad . sowie
Nähmaschine billig abzugeben .B134 Ätthrinaerstraste 37 . I .

Gelegenheitskauf .
Wegen Platzmangel ist ein starker

Arbeitstisch zu verkaufen .
Zu erfragen bei Greismann .

Waldliornstrabc 2. BN3
Komvl . neu « und guterhalteneBetten , Roßhaarmatratze wie neu

40 Mk . , 2 Fauteuils m . Einrichtung ,
schön . Vertiko u . Schreibtisch billig
zu verkaufen . Steimel . An - und
Verknusg ., Ludwig - Wilhelmstr . 18.

« Schreiwsschiiie
neu , billig zu verkaufen . 2)181

Kaiser -Allee 97 , 4. St . I.

Schwarzer Herrenrock
billig zu verkaufen . Anzuf . v . 10
bis 11 u . v. 1—3 Uhr . B188

Kriegstr . 158 , 4. Stock.

Cleg . 6amfca $ e
V. ältere Dame , ovaler pol . Tisch ,
Deckbett , älteres Herrenfahrrad ,
schwer. Herrenmantel , Ulster - Anzug
f . mittl . Figur billig zu verkaufen .
Händl . Verb. Gartenstadt Rüppurr ,
Blütenweg 12, nur vormitt . B168

Guterhaltener tiii !, «lerv « ? en
zu verkaufen . Beiertheim .
B ' ™ Mliria - Alexandraftr . 20, 111. r.
5 ^ erÄ ^ abzugeben . B238

Schillerftrafte 4 , Hof .

abzug .

wie neu ,
seines 40 .*

Schützenstr . r>it, Hof . 33S17

2320 .2.2 Leimersheim lVfalz ) .

Sportwagen , SS Äi
Hause gesucht . Angebote mit Preis
unter Är . BI80 an die Geschäfts -
stelle der ,.Bad . Presse " .

Gut erhaltene eiserne Kinder -
bettstelle mit Matratze aus guteni
Hause zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B178 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Aus gutem Hause zu kauf , »es . ;
Vett . Waschkommode, Nachttisd»,Tisch. Sofa oder Diwan , Stühle u.
Zchrank. Anqeb. unt . Nr . B37 an
die Geschäftsit . der ..Bad . Presse "

Gelrag » KZeiöer ,
Schuhe . Wold , Silber u . s . w . zu
hohen Preisen zu taufen gesucht .Angebote unt . Nr . B239 an die Ge -
sit'äftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

KuO zu lionfen Mchl
Foxterrier iRüde ). Anaebote niit
Preisangabe mit . Nr . B216 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

WKWWM

Hies . gr . Büro sncht für seine
Buchführung eine hierin praktisch
erfahrene

Hülfskraft .

Angebote unter Nr . 140 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erb .

Zum Eintritt bis spätestens
15. Januar a . c. fitdien wir eine
in Stenographie u. Schreibmaschine
gut geübte , in allgem . Büroarbeiten ,
Registratur , Postabfertigung jc.
erfahrene

Kontoristin
und erbitten Angebote unter An-
gäbe bisher . Tätigkeit , sowie der
GehaltSansprüche .
Gebrüder User . MrafjfiJ .
Ttahlgrostlaaer — Werkzeuge .

Maschinen . 135 .2 . 1

Frissltrgshilfe
für sofort od . später gesucht . B231

G . Krauß
Ecke Rüppurrer - u . Schützenstras ê .

137Tüchtige gelernte

Serlierer oder
Sortiererinnen

finden sofort dauernde u . lohnende
Beschäftigung bei
Knippeuberg «̂ Linden ,

Cigarrensabriken
3r ?» ifeenfta\ Nr . 16 .

1 Zungschmied

1 Bankschmied
sofort gesucht . 16256 .3.8

U. Kauft & Sohn ,
Waldhornstr . 14.

Kräftiger , stadtkundiger

Kutjdber
gesucht . 130

Erich Brückner ,
Mineralwafierfabrik , Zirkel ZS .

Ässene Stelle.
Fleißiger , reinlicher Mam »

findet bei mir für HauS-
arbeiten und zur Besorgung ,von Konimissionen dauernde z
Stelle . 148 21
L. Ph . Wilhelm ,

Kaiserstrahe 2uä .

Suche per sofort einen stadt-
kundigen 155

fjiÖlfffil .

Buhlinger , troncnilralf 3 ! .

j können sich strebsame Leute \
ohne Risiko erwerben , loeiin

! sie den verkauf meiner ges.
; gesch . Massenartikel an Land - '
wirte und Piehbesitzer über -

j nehmen . Näh . schriftlich durch
Willi . Kich . Himer , i

.Karlsruhe . Kriegstr . 78.JH4

Lehrling
mit guter Schulbildung findet
in einem Engrosgeschäft für
Ostern Stellung gegen sofor -
tige Bezahlung .

Selbstgeschriebene Angebote
und Abschriften des letzten
Schulzeugnisses sind unter Nr .16278 an die Geschäftsstelle

I der „ Bad . Presse" zu richten.

W » j> r .
-

Lchlms
tür Ostern m . guter Schulbildunggesucht . Angebote unt . Nr . 126 a »die Geschäftsst . der . „ Bad . Presse " .

BeiiereS Mädchen in kl . Familieaefncht . g . Lolni . Adresse unterNr . IUI in der Geschäftsstelle der
„ Badiichen Presse "

. 3 2
Sauberes , älteres ÄlÄ ?Iel »e »»sur alle Nrbeii gesucht . B39810

.ttniscr - Passaae 44.
Weill eilt wird auf 15 . Januarein zuverlässiges Mädchen . B150

Kaifei ' tia '
. e 1 Iii . 3 . St .

Msnstsfe « «
zum sofortigen Eintritt g>
Näh . Bor holzstr . 42. III . VI

« « sucht für den« ade » . « 210
« chirmgesch . i 'rauclc & C 'le . ,Kaiseritras ^e 1J <>.

MonatHmädchcn
tagsüber gesucht . B4I

Hebelsiraße 19. 4 . Stock.
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Einige gewandte än »inner zum Verkauf der Programme ,
Platzcmweisen für die Kolosseum-Vorstellungen sofort gesucht
Zu mÄden abends zwischen 7 u 8 Uhr an der Co 'osseum -Kafse.

Glänzende Alleinvertretung !
Jährlich 8 - 12000 Mk . Netto -Verdienst .

Für den Vertrieb eines epochemachenden, leichtverkäuflichen,
patentcnntl . gejch. Artikels wird energischer Herr gesucht, welcher
für ganz Bad «« oder einzelne Kreise den Alleinverkauf auf
eigene Rechnung übernimmt . Nur wenig Kapital erforderlich .
Angebote unter R. 956 an Aunoucen -Exped . IS . Rosiefsky ,Bonn a. Rh . B151

Maschinist
gesucht zur Führung von Dampfmaschine zum baldigen Eintritt . An -
fragen mit Angaben von Alter , ob militärfrei , ob ledig od. verheiratet ,
auch ob und wo zurzeit in Stellung , an die 5316aL .3

Brauerei Meyer & Söhne in Riegel .

Lokomotivführer,
militärfrei , event . auch Kriegsbeschädigter , zur Fghrung einer feuer -
losen Lokomotive

sofort geZucht .
Angebote unter Nr . 2a an die Geschäftsstelle der . Badiichen

Presse ' erbeten . 3.2

Gesucht für sofort von Beamten -
familie fleißiges , pünktliches , solid.

Alleinmädchen
aus guter Familie , nicht -unter 20
Jahren , das schon in gutem Hause
gedient hat. Zeugnisabschriften ,
Bild . Angaben über Herkunft .
Kenntnifse , Lohnansprüche unter
Nr . 3353 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten.

Auf 15. Januar wird ein tüchtiges
Mädchen gesucht, das dem Haus -
halt selbständig vorsteht und kochen
kann, zu kl . Familie , 1—LPersonen .
Angeb. unt . B119 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse .

" 2.2

TNädchen - Gesnch .
Wegen Erkrankung wird auf 15.

Januar ein braves , fleißiges Mäd -
che « für sämtliche Hausarbeit ge-
sucht mit guten Zeugnissen . 122

Ettlinger Straße 37, II .
Pünktliches , sauberes Mädchen

für einige Stunden täglich gesucht.
B187 Soften « - . 128 . IN.

Fleißiges , braves Mädchen in
allen Hausarbeiten erfahren und
etwas kochen kann, kinderl .̂ ist zu
kleiner Familie sof . od . 15 . Januar
gesucht . 93226

Näh. Sofienstr . 140 , 1 . St .

Aelteres Mädchen̂
bis 35 Jahre , das kochen und die
Haushaltung führ , kann, in frauen -
losen Haushalt ohne Kinder , auf 15.
Jan . od . 1 . ??ebr. , von ält . Herrn gef .
B56 Kreuz itraße 21 , 4 . St .

Mädchen gesucht .
Sofort wird ein Mädchen als

Slütze für Haushalt gesucht, das
steißig , zuverlässig u . ehrlich ist u.
zu Hause schlafen kann. Zu mel -
den bei Plock,Ludwig -WUhelm -
straste 10 , im Laden , nachmittags
zwischen 1 und 2 Uhr. B139

Besseres Madchen
mit guten Zeugnissen auf 15. Jan .
gesucht.. 152

Kaiserstrahe 144 . 3 Treppen .
Tücht. , fleiß . Mädchen mit gut.

Zeugn . für Küche und Haus sofort
aesucht. Vorzust . 3— 6 Uhr.
148 Wendtstraße 12.

Tüchtiges , im Haushalt erfahre -
nes Madäxn für sofort oder 15 .
Jan . gesucht. Vorzustellen von

7 Uhr. Adresse unter Nr . 83232
in der Geschäftsstelle der „Badisch.
Presse " zu erfragen .

>welches selbstän¬
dig kochen kann,

zu kleiner Familie per sof. od . später
ges. Borzust . zwisch . 2 u . 6 Uhr.
108.2 .2 HoMraste 8 . part .

Einfaches , fleißiges Mädchen für
die HauSgeschäfte . welches anch
etwas Pflege übernimmt , auf 15 .
Januar gesucht. Näheres Welbien -
strafte 15 . III , vorzusprechen von
Ö—12 gab 4—7 Uhr. B225

Erster langjähriger

krsvMi -exiieSieiit
35 I . alt , mili ^ .cfcei , auch in Buch-
führung erfa, ^. . , . kautionsfähig ,
liicht sich auf i . * . 16 , evtl . früher
zu verändern . Suchender wäre
auch geneigt , in ein Fabrikgefchäft
einzutreten . Gest. Angebote unter
Nr . B21 an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse ".

Junger Kaufmann
sucht »er sofort oder auf 15. Jan .
Stellung auf einem Büro.

Angebote unt. 23122 an die Ge-
lSäftsstelle der „Bad . Presse ."

Alehger ,
militärfrei , selbständiß . sucht Stell -
un« zum Februar , m Karlsruhe
oder Umgebung .

Angebote unter Nr. B105 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " erb.

Perfekte StemlWißiil
mehrere Jahre auf Büro tätig ,
sucht Stellung . Angeb . u. B208 an
die Geschäftsst . der . Bad. Presse ".

VMinfteiQtanit
sucht Stelle in gutem Haufe . Sieht
mehr auf gute Behandlung als auf
bohen Lohn. Eintritt sofort oder
später . Angebote unter Nr . 8318
an die Geschäftsst . d . »Bad . Presse

W Fräulein W
fleißig und solid , in Kleidermachen
und Haushalt gut bewandert , sucht
geeignete Stellung . Kann auch
evtl . zu Hause schlafen . Angebote
unter Nr . B213 an die Geschäfts -
stelle der ..Badischerr Presse " .

KlilliAes gränleta , j& üfSS
Nähen erfahren , übernimmt auch
Hausarbeit , sucht Stelle . Angebote
unter Nr . 83193 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erbeten . 3. 1

Schulentlassenes Mädchen sucht
tagsüber leichte Beschäftigung .
Zu erfr . Lessingftr . 33,4 . St . B204

Nach langjähriger Tätigkeit , bei
nervenleidender Dame , freigewor -
de» , sucht bestens empfohlene

Pflegerin
neuen , möglichst gleichartigen
Posten . Angebote bitte zu richten
unter 8 . E . 1001 an ftndotf
Mosse , Stuttgart . 5a

MWen svchl ßlelle
für nachmittags Nähe der Klaup -
rechtstraße. Angeb . u . Nr . B179 an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse "erb.

Tüchtige Näherin
sucht Heimarbeit . Näheres
8391 .2.2 Kriegstr . 161 , III.

Alleinstehende fleißige Frau sucht
Arbeit im Putzen . Angebote unter
Nr . 23203 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse ".

Kunger Mann
mit gut . Schulbild , sucht auf Ostern

kaufm . Lehrstelle .
Angebote unter Nr. B137 an die
Geschäfts -stelle der „ Bad . Presse " .

VeFmiehingeri ;

von 10 Zimmern mit reicht . Zu¬
behör , Zentralheizung , in schönster
Lage , auf 1 . April 1316 au vermiet .

Näh Kriegstr . 47 . II. 15550

Wohnung oder Büro
zu verminen .

Friedrichsplatz 10 in die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt <6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke. Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock. 5419*

UorholzstraHe 5
»rächst Stadtgarten und Bahnhos ,
II . St ., 6 Zimmer , Bad . Küche,
Speise ? . , gr . Vorpl . u . Veranda ,
reicht . Zubehör auf 1 .April zu ver -
mieten . Näh . Eisenlohrstr . 12 . I .,
od . Kornsmid , Kaiserstr . 56 . 15752

Vdelsheimerstr . 2 , 3. St . .
ist eine sch9ne Wohnung von !
5 Zimmern , Küche, Bad . Man -
sarde , Gartenanteil und fon -
stigem Zugehör auf 1 . April !
an ruhige Leute zu vermieten . |

«Zvethestr . 25 ist eine Werk - ,statte mit Büro sofort oder
später zu vermieten . Würde
sichgutalsLagerräume eignen .

Mademiestr . 28 ist ein
großer trockener Raum als
Lagerraum sofort zu ver - 1
«rieten .

Karl Wilhelmftr . 76 find :
2 Ställe für Pferde sofort |
zu vermieten .

Näheres zu erfragen im
Baubüro B217 .3. 1

Akademiestr . 28 .

3 Zimmerwohnung
Herdcrstr . 2, IV . Stock , mit Bat -
kon u . Veranda auf 1 . April 1916
zu vermieten . Näh . Jollhstr . 21 .
I . Stock. B69 °

Eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Keller , auf 1 . April 1916 zu
vermieten . Näheres B194
Knrlstraße 6 . II . Stock , b. Müller .

Eine schöne Dreizimmerwohnung
ist auf 1 . April zu vermieten , II .
Stock. Ludwig - Wilhelmstraße 6 .
Zu erfragen im Laden . 33200

Zwei - ober Dreizimmerwohnung
gesucht. Schriftliche Angebote er -
beten B161

Moltkestraße 81 . II . Bauer .

MiiNpurrer
Vordhs . . Mansardenwohnung v . 3
kleineren Zirmnern , Küche' u . Zu -
behör , Koch - und Leuchtgas an
kleine ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Hof ,
Büro . B95

Schloßplatz ; 8
Wohnung von 6 Zimmern , evtl . 4
Zimmer , Bad - und Speisezimmer ,
3 Mansarden , auf sofort od. später
zu vermiet . Näh . 3. Stock . 8795

Große Dreizimmerwohnung mit
einger . Bad . Gas u . elektr . Licht u .
sonstig . Zubehör auf 1 . April zu
Vermieterl . Näheres 15975

Geranienstraße 15, bei Jessen .

Srahms strafte 8s
in neuerbautem Hause ist der I . u.
II . Stock bestehend ans je 5 Zim -
merwohnunge « . Diele . Bad , Log-
gia . reich!. Zubehör , elektr . Licht
au vermieten . Näheres parterre
oder Martgrafenstraße 45, part .
Telephon - 98. 158

Markgrafenstr . 45
nächst Rondellplatz ist auf 1. April
eine Fünfzimmerwohnung zu ver -
mieten . Näh , parterre . 154

Zu vermieten
auf 1. April 1916 :

Schölle Mhliillig
5 Zimmer , Küche. Keller ,2 Mansarden , Waschküche ,

Wasser-Klosett , 147
Steinstraste 12 . 2 Stiegen .

Auskunft daselbst im 2. Stock.

Kandelstratze 6
ist eine eley . . große Fttnfzimmer -
Wohnung mit reicht. Zubehör . Zen-
tral - Warmwasserheizung u. elektr .
Licht , im 3. Stock, auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 11— 12
und 3—5 Uhr . Näheres daselbst
im 1 . Stock . 83117

Schöne , sonnige Bierzimmerwoh¬
nung mit Bad , Mansarde usw . auf
1 . April , eventl . früher , in der westl .
.Kriegstr . zu verm . Näh . Schneider .
Ecke Ritterstr . u . Zirkel . B38953

Körnerstratze 29.
2 . Stock , schöne S
mit allem Zubel ,
1916 oder früher

Näheres daselbst part . ß :6160 .4.3

» löffwöe 50 » lÄ .
Wohnung mit Badezimmer , Gas
u . elektr . Licht, sowie reicht . Zu¬
behör zu vermieten . Näheres
im Laden . 14967

Werderstraße 26
ist eine schöne Bierzimmerwoh -
nuug mit allenl Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres 2.
Stock daselbst . B115

Erfülle 4AnlmerWhnung
nebst Zubehör auf 1 . April oder
früher zu vermieten . Näheres
33138 .6 .2 Schiitzenstr . 25 . part .

In ruhiger feiner Lage eine
3 bis 4

Hoch¬
parterre
ofort oder später zu verm . Näh.

B199 .3 .1 Kriegstr . 77 . 2 . St .

/vuyt Cid «.

Wohnung

KZimmerwohnung
in . Badezim . , Speisekammer , Batkon
auf 1 . April 1916 zu verm . Nah . das .
8399130 Kaiserstraße 109 , 3 . St .

Herrschaftliche , geräumige , i
luftige 4 Zimmer -Wohnung !
Südseite , mit 2 Balkon , Bade - |
zimmer , Küche mit Balkon u .
Speiseschrauk , 2 schöne große j
Mansardenzimmer , in allen
Räumen Gas u . elektr . Licht
umständehalber per sofort od.
1 Februar zu vermieten , evtl . ;
mit Mietnachlaß . 83171

Schnetzlerstr . 22, 1 Tr.,
Ecke Karlstr . Näheres daselbst
parterre bei Frau Fritz .

Goitesanerstnche 13
ist eine schöne Wohnung von drei
Zimmern , Küche und Keller billig
zu vermieten auf 1 . April . B159

Gottesauerftr . 12
schöne Dreizimmerwohnung mit
Balkon , Veranda , Küche , Keller,
großer Mansarde oder Cammer u.
elektr . Treppenbet . auf 1 . April
vermieten . Näh . das . II. Ol

Bnrkliuftraße 8
ZZimmerWohnullg

| m . einger . Bad . Gartenanteil , |
Rintheimerstratze

ZZimmerllwhmmg!
I m . übl . Zubehör per sofort od . !
später billig zu vermieten .

Zu erfrag . Wilhelmftr . I»7 ,
I i m B üro . Tel . 185. 11209*

Du vermieten auf
1 . Februar

möblierte Wohnung in bester Lage.
-'!—4 Zimmer , Küche, Bad und
Mädchenzimmer . Zu erfragen un -
ter Nr . B149 in der Geschäftsstelle
der „Badischen Presse ".

Schöne » Zimmerwohnung mit
Zubehör im 3 . Stock auf 1 . April
zu vermieten . Stäheres
33128 .2 .2 Kapelleustr . 64 , I.

3 Zimmerwshnung
Lachnerstraste 23 , Stock , auf
1 . Febr . zu vermieten . Näheres da -
selbst od . Klauprechtstr . 9 . II. 124»

Schöne 3 Zimmerwohnuug im
3. Stock, mit Zubehör , per 1 . April
1916 , zu vermieten .
B39643 Kronenstr . » 4.

2 vis Z Zimmer-« »«
Garten , sofort od . 1 . April zu ver -
mieten . Eggeustein , Kran Arm -
bruster , früheres Forsthaus . B189

Schöne Zweizimmerwohnung im
4. Stock auf 1 . April zu vermieten .
B146 Näh . Werd erstr . 45 , Laden .

Wohnung , bestehend auf 2 Zim --
mern , Küche u . Keller , auf 1 .April
zu vermieten . B140

Beiertheim . Breitestraße 24.
L-chöne Zweizimmerwohng . nebst

Zubehör ist auf 1 . April zu verm.
B156 Näh . Schiitzenstr . 42 , I . St .

schöne Zweizimmerwolnmng m .
Mansarde u. Zubehör Hinterhaus
auf 1. April zu vermieten . Zu er-
fragen 159

Durlacher Allee 45 , Bäckerei.
Amalienstraße 15 . Vdhs ., Mansar -

denwohnung . 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör an ruhige Leute zu ver -
mieten . Näheres II . St . B215

Augartenstratze 36 ist i-m Vorder-
haus schone Zweizimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh . 2. St . . links . B177

Augartenstraße 87 ist eine fr . Woh-
nun» von 2 Z. u. Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
n . St . . l. . . daselbst . ' B154

Brauerstraße 17 schöne Zweizim¬
merwohnung auf 1 . April zu ver-
mieten . Näheres im Laden . B220

Draisstraße 11 ist im 3. Stock eine
moderne Dreizimmerwohnung m.
eingerichtetem Bad , Gas , elektr .mg . _ .
Licht usw . auf 1 . April zu ver -
mieten . 8339620

Durlacher Allee 36 , part ., ist eine
schöne 4—5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf . 1 . April zu ver -
mieten . Näheres daselbst . B39611

Durlacher Straße 87 ist eine kleine
Wohnuug nebst Zubehör , 1 Treppe
hoch , auf sosort oder später zu
vermieten . B186

Durlacher Allee 38 ist 2 Zimmer¬
wohnung im 5 . Stock zu vermiet .
Näheres b . Photograph . B135

Eisenlohrstraße 49 ist eine schöne ,
geräumige 4 Zimmerwohnung
mit Bad , elektrischer Treppenbe -
leuchtung im 1 . oder 2 . Stock auf
1 . April , evtl . auch früher , zu ver -
mieten . Näh , das . 1. St . 101 .3.2

Essenweinstraße 37 . IT , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung mit
Balkon und Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen II . St . . lks . 16255

Georg Friedrichstr . 26, Querbau ,
1 . St ., geräumige 3 Ziwmerdwh -
nuug mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Preis 360 Mk. Näh .
Vorderhaus , part . 8339563.3 .3

Goethestriiße 11 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern u . Küche im 4.
Stock auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock . B191

Goethestr. 41 . I . Stock, ist schöne
Wohnung , 3 Zimmer u . Zubehör ,
auf t . April zu vermieten . Näh .
Sofienstr . 21 , II . Stock . B96

Hirschstr. 52 ist der 1 . Stock. 6 Z .,
Mädchenz . (Gas ) u . Zubehör auf
1 . April zu verm . Nah . 2 . Stock.
Einzus . v . 11 ab . B74

Hirschstr . 52 ist der 2. Stock , 7 Z .,
Bad . Mädchenzim . , Glasveranda ,
Gärtchen ( Gas ) auf 1 . April zu
vermieten . Näh . daselbst . Ein -
zus .ch . v . 11 ab . B73

Humboldtstraße 12 ist eine Wohug .
von 2 Zimmern . Küche . Keller ,
Spe !cherkammer , parterre , auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Zähringerstr . 12 . 4 . Stock . 83170

Kaiser -Allee Drei - u . Vierzimmer -
Wohnung im 4. St . mit eingericht .
Bad . Mädchenz . , elektr . Licht , Gas
usw . auf 1. April eveut . früher zu
verm . Näh . Dorkstr . 23 . II . Bt (!4ucim . 4W | . .-fc/uu-iii . o<i , JI .

Kaiserallee schöne Vicrzimmerwoh -
nung . 2 Tr . hoch , freie Lage , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Kaiserpassage 28 , II . 112

Karl - Wilhelmstr . 38 ist eine schöne
große Dreizimmerwohnung auf 1 .
April 16 zu vermieten . Näheres" St . . tks . B.219

Lachiierstrntze 6 ist im Hinth .
'̂ cine

Wohnung van 2 Zimmern und
Küche auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Vordh . 3. St ., lks . 83125

Lachnerstraße 9 schöne Mlinsarden -
wohnung von 3 Zimnteru , Koch -
u . Leuchtgas auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen 2 . Stock ,
rechts . W29

Lesstngstraste 24 ist e. Wohnung
v . 4 geräum . Zimmern u . Zubehör
a. 1. April 1916 z. verm . ( Ktos., elektr.
Treppenbeleucht . ). Näh , im 3 . Stock.
Ludwig - Wilhelmstraße 16 ist im

V . Stock eine Zweizimmerwohng .
u. Hinterhaus eine Dreizimmer -
Wohnung auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen II . Aock . 83106

Luisenstraße 57 , II . St . , ist eine
schöne Dreizimmerwohnung , Gas ,
Mansarde . Keller auf 1 . April zu
verm . Näheres l . St . das . 83143

Liitsenstr . 75 ist eilte Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern . Küche ,
Keller an ruh . Fam . aus 1 . April
zu verm . Näh . Part . 23145

Marienstr . 1 ist eine kleiye Woh
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Erfr . im II . Stock , rechts . B123

Marienstraße 1 ist eine Wohnun
mit 3 oder 5 Zimmern sogleii!
oder 1 . April zu vermieten . Er -
fragen im II . Stack , rechts . B124

Morgenstraße 53 , Hipt . , I. Stock,
ist eine schöne Zweiz «mmerwohng .
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , I . Stock . B43

Philippstraße 1 ist im 4. Stock eine
schöne Fiinfzimmerwohnung zum
Preise von 650 M auf 1 . April
zu verm -. Näh . 4. Stock , r . 88

Maukestraße 16, I . Stock, schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen da -
selbst . 3. Stock , links . 33116

Rüpvurrer Straße 62 ist geräum .
Bierziurmerwolmung mit Mans .
u . Zubehör in schöner , freier Lage
für sogleich oder später zu verm .
Näheres parterre . B88

Scheffolstraße 8, 2 . St . . kl . Drei -
zimmerwolmung mit Gas an kl.
Familie , auf 1 . April zu vermiet .
30 Jl monatlich . 83183

Schiitzenstraße 27, part . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pens , sosort
zu vermieten . B39582

Schllvcnstraße 52 , Seitenbau , 1 .
Stock, Zweizimmerwohnung mit
Küche u . Keller auf 1 . Febr . zu
vermieten . 8313

Sofienstraße , zw . Hirsch- und Leo-
poldstr . . geräumige , sonn . Sechs -
Zimmerwohnung , 83alkon , Gärtch. .
Badanschluß , reichl . Zubxhqr , auf
1 . April 1916 zu vermieten . Preis
950 Jl . Zu erfrag . Sofienstr .32 .
1 . Stock . 83141

Sofienstraße 21 , Seitenbau . III .
Stock, ist schöne Wohnung . 3 Zim -
mer u . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näh . II . Stock. 8392

Sofienstraße 168, II . Stock, Ecke
Uorkstraße . ist frdl . Dreizimmer -
wohnnng mit Mans . auf 1 . April
zu vermieten . Nah . Gerwigstr . 7 .
part . , Tel . 717. 8338910

Veilchenstr . 16 . 2 u . 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . April zu ver -

mieten . W . Schäfer . B26
Weltzieilstraße 23, II . Stock, schöne
Dreizimmerwohnung mit Bad u.
Mansarde auf 1 . April zu ver -
mieten . Breis 600 J {. 832

Weltzieustraße 33, 1 . Stock , schöne
Dreizimmei - Wohnung mit Bad ,
Veranda und Mansarde zu ver -
mieten . Nah . 3 . Stock , l . B158

Weinbrennerstr . ist neue Bierzim -
merwohnung m . Bad u . reichlLu -
behör sosort od . spät , zu vermiet .
Näh . Yorkstr . 23 , 2 . St . B94

Wcrderstr . 7 , IV ., ist eine schöne
2 Zimmerwohnung Mansarde )
auf 1 . April zu vermieten . Zu er -
fragen Werderstr . 9, II. 16254 .3.2

Wcrderstr . 69 ist eine kleine Drei -
zimmerwolmung aus 1 . April zu
vermiet . Zu ersr . im Lad . 5̂ 184

Werderstraße 70 ist eine Zweizim¬
merwohnung mit Zubehör auf l .
April zu verm . Nah . 1 . st . 83157

Werderstr . 72 sind 2 schöne Zwei -
zimmerwohnunqen auf l .slpril zu
vermieten . Näheres Hinterhaus ,
II . Stock . B42

Wilhelmstraße 7 sind 4 Zimmer
in . Küche, Keller u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten , Näheres
bei Kassier Schmitt , III . St . B224

Wilhelmstraße 63 Dreizimniermoh -
nung im 4 . Stock, freundlich und
hell , 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen 1 . Stock. 160

Zähringerstr . 12 ist eine -Wohnung
im 3. Stock , bestehend aus 3 Zim -
mern , Küche, Keller , Holzstall u .
Speicherkammer sofort zu ver -
mieten . Näheres daselbst im 2.
Stock . 83169

Karlsruhe - Rüppurr . Schenkeudorf -
straßc 8 . II , schönste Lage , ist mo -
derne Bierzimurer -Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Werderstr . 45 . I . 23162

Rarlsrntze - RinLheizn
Ernststraße 81 ist eine Drcizimmer -
wotmung , Küche u . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Anzusehen
vou 10—2 Uhr . Zu erfragen

150 Hauptstraße 48.

Merkstatt
Sofienstraße 21 ist schöne, helle
Werkstatt auf 1 . April zu vermiet .
Wohng . kann dazu gegeben werd .
Näh . II . Stock . 5399

Vu ! MZmles Mmr .
Wiliög - Mö AbMAiW

zu mäßigen Preisen : Waldhorn -
strafte 25. 3 . Stock , Ecke » aiieritr .

Kill möblieries Zimmer
; best. Herrn sofort zu vermieten .

B30 .2.2 Kaiserstr . 135 , 1 . Etage .
Schönes möbl . Zimmer ohne od .

mit Frühstück zu vermieten .
B39088 « »rholzftryße 48, iy . St .

Schön möbl . Wohn - u . Schlaf
"

zimmer mit Küchenbenützung auf15. Jan . zu vermieten . L38914
Sternbcrgstraße 9. TT. Stock .

2— i elegant möblierte Zimmer
in ruhigem , feinem Hause , freie

°d . später zu vermieten .W8874 .10.S Gartenstr . 52 , part .

Gut «iSblierte Zimmer
find sofort zu vermieten . Näheres
Karlstraste 6 , part . 8339226.5.3

Fein möbliert . Wohn - u. Schlaf -
zimmer zu vermieten . 83210

Schillerstraße 13 , I .
2 fch. teere Zimmer m . Kochgas»

einrichtung auf 1 . Febr . billig zu
vermieten . B223

Knrl - Wilhelmstraße 32 , part .
Wohn - und Schlafzimmer , sehr

gut möbliert , evtl . mit 2 Betren ,
auch Küchenbenützung , zu vermiet .
B233 Belfortstrnße 17 , 2 . St .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbl . . ist auf sofort zu vermieten .
B205 Gartenstr . 18, III ,

Gut möbliertes Zimmer mit
Klavierbenützung billig zu ' verm .
B196 Klanvrechtstraße 4 . part .

Möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten , ebenda ist auch eine
Schlafstelle zu vermieten . B81

Waldhornstraße 37 , parterre .
1 bis 2 gut möbl . Zimmer ein -

zel oder zusammen , mit elektr.
Licht zu vermieten . B201

Lachnerstraße 23, II , l.
Ein heizbare - mR>l . Zimmer m_

1 oder 2 Betten preiswert zu ver»
mieten . B16l >

Durlacher Allee 42, IV . St .
Schön möbl. Zimmer sofort bil -

Ii« zu vermieten . 83163
jrronenstraße 12/14 , 3 .Tr .

Zwei möbl . Zimmer zusammen ,ein einzelnes Zimmer u . vollständ .
eingerichtete Küche zu verm . 2J .
2?tobm Banmeisterstr : 50, Ateliergeb .

Zwei möbl . Zimmer mit je 1 Bett
u . Küchenbenützung auf 15. Jan .
b . saub . Fam . Nähe Ludwigsplatz
gesucht . Angebotemit Preis unter
Nr . B182 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .
Ädlrrstraße 15, nächste Nähe der

Kaiserstraße , III . Stock, links , ist
ein schön möbl . Zimmer für sofort
zu vermiete n . 83153

Adlerstraßc 18, 2 Treppen , links ,
ist ein freundlich möbliertes Zim -
»»er mit 2 Betten zu verm. 83172

Herrenstraße 3 , 2 Treppen , gut»
möbliertes Wohn. u. Schlafzim »
iner zu vermieten . Näheres par»
terre . rechts. BW

Kaiserallee 63, 3 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermieten . B70

Karlstraße 6 , III , schön möbliertes
Zimmer mit sehr guter Pension
zu vermieten . 83212

Karl - Friedrichstraße 30, 3. Stock.find zwei schön möblierte Wohn-
und Schlafzimmer , auch einzeln .zu vermieten . B58

Schützenstraße 64. Seitenbau , ist
ichones großes Zimmer . Küche u.Keller auf 1 . April zu vermieten .Nah . Sofienstr . 21 . II . St . B97

Sofienstraße 15. III . Stock , ein
größeres fein möbliertes Zimnier
für sofort zu vermieten . 838

Waldstraße 71, III , einfach möbl.
Zimmer mit guter Kost , gut heiz,
bar . die Woche 13.50 Jl , sofdrt zu
Vermieten . B192

Wlildhornstrnstc 28s , zwei Treppen
hoch , ist ein gut möbl . Zimmer ,nur sofort oder später beziehbar .preiswert zu vermiet en . B147

Werderplat , 43, 4 . St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer sofortoder später zu vermieten . B126

Ein leeres Zimmer mit Wasser
u . Kochofen ist fofort zu vermiet .,ebenso eine Zweizimmerwohnung
auf 1 . April . Näheres 83167
Niivvurrer Stra ße 17. III . St . . r .

WWWML

3 Dimmermohnung
m . Küche, Zubeh . , mögt . Garten ^
an teil auf 1 . 3 . 16 zw . Marktplatzund Muhlburger Tor gesucht .Preis 450 M bis 600 Ji . Angebote
unter Nr . B38877 an die Ge-
Ichäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Helle , sonnige Dreizimmerwoh -
» ung od. geräumige Zweizimmer »
wohn »» !, lGaS ) fofort gesucht. An -
geböte unter Nr . B209 an die Ge»
ichäftsstelle der „ Badisch . Presse ".
^ „Auzelne Dame nicht i . Zentrum
bubsche Dreizinimerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April . Angebote
unter Nr . B174 an die Geschäfts .
stelle der Badischen Presse " .

Schöne Zweizimmerwohnung m.
Zubehör von ruhigem , kinderlosen
Ehepaar auf 1 . April 1916 in Hess.Hause gesucht . Angebote unter Nr .83110 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

Kleine tfamtlie , 2 Persones ,
Nicht saubere Mansardeilwohnnng
oder 4. Stock auf 1 . April . Nähe
Hirschstraße . Angebote unter Nr .B176 an die Geschäftsstelle der
.. Bndifchen Presse " erbeten .

Gcf . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B106 an die Geschäfts -
stelle der „ Bodischeu Presse " .

Alleinstehende Fra » sucht Zwei -
ziiiimcrwohnung zwischen Herren --
und Wcstcndstraße , möglichst Som -
merieite . Angebote unter Nr .B222
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Möbl . Zimmer mit tiefend . Ein
"
»

naug von besser . Herrn für einige
£ aae smucht . Angebote unter Nr .

" ,e Geschäftsstelle
„ Badtfchen Presse " erbeten .

2 Herren suchen auf sofort ge¬mütlich möbliertes
. Zimuter

—18 Ji v . Mon . oh . Früh -
ituck : NMe Msthlburger Tor ve -
vorzugt . Äef . Angebote unter Nr .B2^7 an die Geschäftsstelle ^ der

Padischen Presse " .
Herr sucht gut » ivbiiert . .»iiinnier

mögl . m . elektr . Licht , Sonnen -
leite , in d . Nähe d . StadtzentruiAO .
Zuschr . unter H 406 !) an Ait (zie-
schäftsstelle d . „ Bad . Prell ?" , laa
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in allen Abteilungen
Auslage zurückgesetzter Waren sowie Gelegenheitsposten . Soweit Vorrat

Wollwaren
Kinder - Sweater , reine Wolfe, mit oder ohne Krawatte

Stück 3 . 25 3 .95
Korsett -Schoner u . Taillen , einzelneStücke St . 504 70 ^
Uniform -Westen , Wolle plattiert Stück 5 .50
Leibbinden , Trikot . . . . . . Stück 0 . 95 1 . 25
Leibbinden , gestrickt, reine Wolle Stück 1 . 50
Kniewärmer , reine Wolle Paar 1 .50

und Socken
Damen -Strümpfe , Baumwolle gewebt Pr. 0 .60 0 . 85 0 .95
Damen -Strümpfe , Wolle gewebt . . . Paar 1 . 55 2 . 35
Militär -Socken Paar 0 .65 0 . 80 1 .40
Herren -Socken , reine Wolle Paar 1 . 35 2 .10
Damen - u . Herren -Gamaschen Paar 3 .25 4 .00 6 . 25
Kinder -Strümpfe , schwarz oder farbig

je nach Größe . . . . . . . Paar 0 . 50 0 . 75

Korsetten
Langhüftiae Korsetten früh , regul. Preis bis 5 .25 jetzt 2 .75
Elegante Frack - Korsetten

früherer regulärer Preis bis 6 .50 jetzt 4 . 75
Korsetten aus la Drei !,lange Form, früh . reg. Preis 7 .75 jetzt 5 .75
Ein Posten einzelner Modellstücke

früherer regulärer Preis bis 18.00 jetzt 9 . 75

Schuhwaren
Damen - Stiefel , verschiedene Leder¬

sorten und Ausführungen . . Paar 8 . 75 10 . 50 12 . 50
Damen - Schuhe , moderne Formen,

schwarz und farbig Paar 6 . 50 7 . 50 9 . 50
Damen -Schuhe , neueste Formen, in

Lack , Chevreaux und Box - Calf Paar lO . tzO 12 . 50 14 . 50
Damen - Filz - Hausschuhe , feste Ledersohle und

Absatz - Fleck Paar 3 . 50

Handschuhe
Damen - Handschuhe , Trikot , weiß oder farbig Paar 604
Damen -Handschuhe , Leder - Ersatz , durchgefüttert Paar 954
Damen -Waschleder - Handschuhe , gelb od weiß Pr . 1 . 25
Damen - Handschuhe , Dänisch oder Glace . . Paar 95 4
Armwärmer , 30 cm lang, weiß oder schwarz Paar 904 1 .10
Herren -Nappa -Handschuhe m . 2 Druckknöpfen Paar 1 . 25

Damen - Wäsche
darunter angestaubte Taghemden , Beinkleider , Nachtjacken

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Modewaren
Spachtel - Kragen , neue Form Stück 58 754
Stuart - und Freischärlerkragen . . . Stück 45 75 I
Pique - Kragen für Blusen und Jacken . . Stück 45 754
Tüllpassen mit Stehkragen , schwarzu . weiss . Stück 75 954
Batist - und Pique -Westen , neue Form. Stück 75 95
Kinder - Garnituren , weit unter Preis . . . . Stück 954
Faltenkragen , schöne Ausführung Stück 954
Ein Posten Batist - Kragen und Vorsteck¬

schleifen Stück 104

Herren - Artikel
Oberhemden , weiß , angestaubt , früherer regulärer

Verkaufspreis bis 7 .50
°

• jstzt
Oberhemden , farbig, mit festen Manschetten . jeizt
Uniform - Hemden , Seide,frühererregul. Preis6 .50 , jetzt
Militär -Weste , wasserdichter Loden, früherer

regulärer Preis 9 .50 . . fetzt
Krawatten für Stehkragen Stück
Kragenschoner Stück
Herren - Westen mit

3 75
4 .75
4 .50

4 .75
454
104

25 %

1 . 95 2 .65 3 .35 3 .90 4 . 25

früher , regul .
Preis bis 1.20

jetzt 654

Breäfre Selbstbinder ■
früher , regul . jrüher . regu [. Jrüher . regul .

Preis bis 2 .00

904
Preis bis 2 .50 Preis bis 4 .00

1.45 1. 90

5 Serien Untertanen
4 Gruppen Weiße Zier - Schürzen

mit und ohne Träger , durch Dekoration angestaubt
Gruppe I 0 .95 Gruppe II 1.35 Gruppe III 1 . 65 Gruppe IV 1 . 95
4 Gruppen Kinder - Schürzen , weiß Batist, leicht angetrübt

jetzt 0 . 95 1 . 35 1 . 95 2 . 35
Ein Po sten Satin - Kleiderschürzen . . . jetzt 3 . 90

Gardinen und Teppiche
Tüll - Gardinen , abgepaßt . . . . Paar 5 . 20 6 .75 8 .75
Tüll - Gardinen , Stückware , breit
Tüll - Spannstoffe , breit. . . .
Erbstüll -Stores
Erbstüll - Halb -Stores . . .
Tüll - Bettdecken für 1 Bett . .
Linoleum -Teppiche

mit kleinen Fehlern , bedruckt .
Linoleum -Vorlagen

mit kleinen Fehlern , bedruckt .
Filz -Tischdecken

teils einzelne Weiten
Serie I

1 . 25
Serie II

1 .95
Serie Serie IV Serie V

2 .35 2 . 95
Posten

3 . 90
II

Stickerei - Unterröcke aus Batist . .
Kissen - Bezüge , angetrübt Serie

3 .90
Serie II

5 .75
Serie III

Mtr . 704
Mtr . 804

Stück 6 . 75
Stück 5 .00
Stück 3 . 25

Größe 150/200
10 .50

1 .30 1 .70
1 . 20 1 . 65

9 .75 13 .00
7 .00 9 .50
5 . 50 8 .50

200/300
19 .50

Größe 40/40 40/65
754 1 . 20

Stück 2 . 20 3 .50 5 . 25

Einzelne angestaubte Garnituren
Halb - und Lang - Stores , darunter Tüll , Madras und Mull , mit

bedeutender Preisermäßigung .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHHiinHniiHiiiiiiPiiiiiiiininiiiRniiiiiniiiniiiiniiiiiitiinilifluiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiniB

Garnierte Damen -Hüte

jetzt 1 .25 1 . 65 1 . 95 g
= Ein Posten Oberbettücher mit Maschinenstickerei 3 .90 i

( Spitzen u . Stickereien j
i Klöppel - Spitzen und Einsätze , Maschinenarbeit

Meter 10 15 254 =

| Fertige Unterrock -Ansätze . . Meter 85 954 1 . 25 j
I Beinkleider - Ansätze Meter 75 954 1
I Untertaillen -Stickjerei , breit Meter 1 .10 1 .25 §
1 Madapolam - Festön , st . 4 >/2 Meter . Stück 48 55 65 4 I
1 Madapolam - Stickerei , breitere . . . . Stück 1. 75 1 . 95 |
{§ Gestickte Volants für Kleider

ca . 70 cm breit , Batist . . . . Meter 754 1 . 25 1 . 75 Z
ca . 110 cm breit , Batist . . . . . . Meter 1 . 75 1 . 95 I
ca . 110 cm breit , Schleierstoff . . . Meter 1 . 95 2 . 90 W

1 Damen-Hüte |
jj Ungarnierte Hüte früher regulärer Preis bis 4 .75 jetzt 1 . 25 Z
1 Ungarnierte Hüte früher regulärer Preis bis 9 .50 jetzt 2 . 50 M

I Einf . garn . Hüte früh regulärer Preis bis 12.50 jetzt 3 . 50 N
1 Samtformen , schwarz .. nd farbig

früh , regul . Preis je nach Gruppe bis 20 .00 jetzt 3 . 50 5 . 50

Gruppe B
früh , regul . Preis bis 8 .75

jetzt 4^ »

Regenschirme
Halbseide , mit seid . Futteral , auf Paragon gearbeitet 4 .75
Halbseide , mit fester Kante, seid . Futteral , Paragongestefl 6 .75

ICurzwaren
Wäscheborden . . . 10 Meter-Stück 254 354 454
Wäsche - Festons 10 Meter-Stück 354 454
Wäsche - Knöpfe Karte 6 Dtzd . 204 254
Perlmutter - Knöpfe Karte 204 244
Damen -Strumpfhalter , starkes Gummiband . Paar 754
Gummistreifen , Streifen ca . 60 cm . . . . . . . 154
Blusenhalter Stück 204
Locken - Haarnadeln „Leicht" Brief ca . 20 St . , 5 Brief 104
Lockenwickler „ Nimbus" Dtzd . 84
Sicherheits - Nadeln • • Größe 0, 1, 2 Größe 3 u. 4

Dtzd . 54
Nähnadeln

Dtzd. 84
Brief 25 Stück 24

Ein Posten Phantasie -Knöpfe Karte 15 4 30 -4 454

Handarbeiten
früh , regulärer Preis früh , regulärer Preis früh , regul . Preis

bis 1.65 bis 2 .75 bis 4 .00

jetzt 0 . 95 jetzt 1 .75 jetzt 2 . 50

Fertige Modelle weit unter Preis .

Toilette - Artikel
Stell -Spiegel . . . . . .
Glas - Dosen für Toilette-Tisch
Cell . - Puderdosen . . . .

. . . . 654

. . 404 704
1 .00 604 404

Gruppe A
früh , regul . Preis bis 6 .75

jetzt f » l
' S

Gruppe C
früh , regul . Preis bis 14

jotst

.50
Gruppe O

früh , regul . Preis bis 18 .00

jetzt 0 . 25

nüiiHiiiMmiiip
Gruppe E

früh , regul . Preis bis 23 .00 W

jetzt 7m 15

Housfialt - Artikel
Porzellan

1 Satz Dekor - Milchtöpfe . . . 6 Stück 1.05
Kaffeeservice , fein verziert , für 2 Personen 1.10
Bunt dekor . Salatschüsseln . . 25 32 424
1 Posten Tassen mit blauem Rand . Paar 354
Fein verzierte Speiseteller , tief und flach . 354
Fein verzierte Bratenteller , 19 cm . . . 254

1 Posten fein verzierte Kaffee - O CtoOservice , Kantenmuster . Steil . . v . ö ' W

Fein verz . Kaffeekannen aus Servicen •. 75 954

Steingut
Speiseteller , tief und flach , glatt . . . . 104
Speiseteller , tief , flach , gerippt . . . . 12 4
Dessertteller , glatt
Dessertteller , gerippt 104
Waschbecken aus Garnituren 1.05
Kannen aus Garnituren 1.05
Milchtöpfe ,

3 , Liter 354
Terrinen , ovale , große 754
Salats , viereckig 28 4 38 4 60 4
Speiseservice für 6 Personen , mit

Goldrand , 23teilig . . . . 11 .75

Glas
rundGlasschalen , gepreßt ,

Butterdosen , eckig . .
Butterdosen rund
Käseglocken . . . .
Zuckerschalen , auf Fuß
Teller . . . . . .
Fruchtschalen . . . .
Tortenplatten . .

Für Wirtschaften :
Bierseidel , amerik . . . . .
Bierseidel , amerik ., . . . .

12 20 40 60 4
. . . 68 .f
. . . 484
, . . ? S .f
. - . 25 ^Z
, . . 12 4
. . . SS4

954

274
284

Haushilf -AHikel
Wand -Kaffeemühlen . . . - 3 .50 3 .75 4 .25
Reibemaschinen 1.48 1.73
Bettflaschen 1.45 1.85 2 .75
Wäschetrockner 95
Kohlenplätteisen 2 .90
Kohlenfüller . 1 .05 1.30
Kohlenschaufeln 18 .J 32 •.

Auf Waschmangeln und
Wringmaschinen . . . . 20 %

a Hermann
Klassiker

antiquarisch , hübsch gebunden
Göthe , Schüler , Körner , Kleist ,
Chamisso , Griliparzer , Hebbel ,
Heine , Lenau , Lessing , Uhland

jeder Band TIETZ
j Auf sämtliche Ä j

"

I Pelz - £3
1 Waren ^ .
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